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Deutſchland. 


Berlin, 14. Jannar. 
Verfügung des Kultusminiſters werden die Rechte 
der politiſchen Gemeinden gegenüber 
den ſelbſtſtändigen Schulgemeinden, wie ſie be⸗ 
ſonders in konfeſſionell gemiſchten Gegenden be⸗ 
ſtehen, beſtimmter gefaßt. Wenn derartige 
Schulverbände keine Unterſtützungen aus der Ge⸗ 
meindekaſſe beziehen, regeln ſie auch ihre äußeren 
Schulangelegenheiten durch einen von ihnen allein 
gewählten Schulvorſtand. Wo aber, wie in letzter 
Zeit vielfach geſchehen iſt, die Einnahmen und 
Ausgaben der Schulgemeinden durchweg auf den 
Etat der politiſchen Gemeinde übernommen wur⸗ 
den und von dieſer die Bedürfniſſe der Schule 
aus der Gemeindekaſſe gedeckt werden, iſt an die 
Stelle des Schulvorſtandes ein Schulausſchuß zu 
wählen, in welchem auch, die politiſche Gemeinde 
ihre Vertretung findet. Es kann nach den Aus⸗ 
führungen des Miniſters der politiſchen Gemeinde, 
nachdem ſie Trägerin der Schulunterhaltungslaſt 
geworden iſt, trotz des formellen Fortbeſtandes 
der beſonderen Schulgemeinden, ein mitbeſtim⸗ 
mender Einfluß auf die Geſtaltung der Einnah⸗ 
men und Ausgaben der Schnle nicht verſagt 
werden. Derſ ß Miniſter J hatzauch bei den Ver⸗ 
handlungen der geſetzgebenden FKörperſchaftenpiel 
Tach den Standpunkt vertreten, daß die Ueber⸗ 
nahme der Schullaſten auf den Etat der politi⸗ 
ſchen Gemeinde als ein Fortſchritt erſcheint, und 
e iſt keine Frage, daß nur auf dieſem Wege 
eine gleichmäßige Weiterentwickelungz des Schul⸗ 
weſens n Gemeinden mit getrennten konfeſſio⸗ 
nellen Schulverbänden möglichziſt. Den damit 
übernommenen Pflichten der politiſchen Gemein 
den müſſen aber auch beſtimmte Rechte ent⸗ 
ſprechen. Die Entſcheidung des Miniſters, die 
us ne — u betteheverfüs ungen 
entgegentritt, wird deshalb in betheili rei 
mie Freuden begrüßt werden. e 

— Fürſtin Mathilde ) zi wi 
9 8 5 * Generaladjutanten dure ak 
: 4 e vollendete am heutigen Montag ihr 
= kebensſahr. So lange Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſerin Auguſta lebten, verſäumten dieſelben es 
Wine perſönlich der alten Dame ihre Glück⸗ 
wönfche zu überbringen. Heute Mittag erſchien 
im Palais am i ? . ; 

balai Pariſer Platz zur Gratulation 
zunächſt Ihre Majeftät die Kaiſerin 
Friedrich, welcher der Großherzog von 
Baden und die Prinzen Alexander und Georg, 
welch Letzterer von ſeinem Unwohlſein wieder⸗ 
hergeſtellt iſt, folgten. Im Laufe des Tages 
ſuhr der größte Theil der Hofgeſellſchaft vor. 
Abre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte 
ora, welche ſich etwas angegriffen fühlt, 
G55 ihre Glückwünſche durch ihre Oberhofmeiſterin 
Fin Brockdorff überbringen. Die hochbetagte 
Fürſtin, am 13. Januar 1806 geboren, fühlt 
I, von etwas Heiſerkeit abgeſehen, wohl und 
rüſtig. Am 5 N wine en der öſter⸗ 
ariſchen Botſchaft der urtstag der 
u. Botſchafterin Gräfin Szechenyi ehr 
3 Seiten des Botſchaftsperſonals wurden der 
cer herrliche Blumenſpenden und Arrange⸗ 
über ch. Veilchen, Rojen, Flieder u. ſ. w. 
em SO Am Dienſtag begeht eine andere 
Es it ſe nahe ſtehende Dame ihren Geburtstag. 
wel ſt dies die Prinzeſſin Biron von Curland, 
welche ihr 70, Lebend ah vollendet. Sie hat 
oftmals bei der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta 
die Stelle der Oberhofmeiſterin vertreten. 


er Ueber den Unglücksfall Emin 
Paſchas nach dem Feſtmahl bei ſeinem Ein- 
treffen in Bagamoyo liegt jetzt die erſte aus⸗ 
führlichere Meldung in einem Briefe aus San⸗ 
ſibar an die „Köln. Volkszeitung“ vor. In den: 
ſelben heißt es: 
: „Emin Pa 1 e Kofi 5 
fahne Er ſcha nahm bei der Feſttafel Ge 
er den 
tienne, ſeine vollſte B di 5 
tholiſchen Miſſtonen . . 
deren ſtille, eutſagun 
Thätigkeit in der Welt 
umgeben iſt 


BL a verſpr 
größten Theil des eee Kanes are 
ubrin 

Paſcha trat dann in em Reben mne. 
1 ſehr kurzſichtig ift, hielt er eine bis 
zum Fußboden reichende Oeffnung in der Wand 
für eine Thür; es war aber ein Fenſter, aus 
welchem er mit voller Wucht auf ein Zinkdach 
lente er dort rollte ſein ber auf den Bo: 
den. Die ganze Höhe des Sturzes b an 
fünf NEN ze Höh urz etrug a 
Aus Buſchiri's letzten Augenblicken erzählt 
dieſelbe Ouelle, daß, als er (don den Strick in 
gen Pan hatte, er auf den gegenwärtigen Wali 
a h ingani, welcher hauptſächlich die Schuld 
I Kate efangemahme Buſchiris trug, zeigte 
bi agte: „Hängt den auf! Wenn ich ſchuldig 
n, ſo 5 er es eben ſo ſehr wie ich.“ 
aus den Schiffsverkehr au den 
ſatiſiſche Auſſtelt in Hamburg liegt eine 
ſtatif ufſtellung vor, nach welcher derſelbe 
im Jahre 1889 größ in j 

N Es größer war als in jedem der 
Vorjahre. Es kamen 3251 Schiffe au (darunter 
67 Segelſchiffe), während 1888 nur 3171, 1887: 
2914, 1880: 2762, 1885: 2675 Schiffe an den 
Quais löſchten. Der Flagge 
deutſche, 1590 engliſche Le franzsſiſche, 103 nor⸗ 
wegiſche, 58 däniſche, 82 ſchwediſche, 244 hollän⸗ 


diſche, 66 ſpaniſche und 12 portugieſiſche Schiffe 
zu verzeichnen mit zuſammen 2,118,777 Regiſter⸗ 


ons; während 1885 die angekommenen Schiffe 
1,945,259 Regiſter⸗Tons hatten. 

— S. M. Kreuzerkorvette „Ariadne“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Clauſſen von Finck, 
iſt am 12. Januar er. in St. Vincent einge⸗ 
troffen. 


Hannover, 14. Januar. Der Ausſchuß des 


Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanals beſchloß unter Vorſitz Beweise. 


des Landesdirektors v. Hammerſtein die Abſen⸗ 


— 5 einer Deputation an den Miniſter der dung, der Miniſterrath habe beſchloſſen, dem aus⸗ 
öffentlichen Arbeiten v. Maybach, um die Fort⸗ gewieſenen Ullmann ein Tabakverkaufs⸗Depot 
letzung des Dortmund ⸗Ems⸗Kanals zu übertragen, gilt für n 


Rhe r Weſer und Elbe einerſeits und dem 


in andererſeits anzuſtreben. Die Depu⸗ ſieges des Staatsſekretärs Berzeviezy 


Durch eine neuere 


o⸗E 


nach waren 1016 W̃ 


—ę— — — — — — — — —ĩ—ĩ̃᷑̃ — 4 
tation wird beitehen aus Vertretern der vom mit 1073 gegen 801 Stimmen, welche Madary mundſchaft entziehen konnte, ſowie der hohen graphiſch verſprochen habe, ihre Vertreter an der 


Kanal berührten größeren Städte, ſowie Hanno⸗ 
vers, Bremens, Magdeburgs und Berlins. 
Chemnitz, 14. Januar. Bei der heute hier 
ſtattgehabten Wahl eines Landtags⸗Abgeordueten 
an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Clauß 


tiven und Nationalliberalen, ſowie des deutſch⸗ 
freiſinnigen Vereins und der Vereinigung der 
Reichstreuen, Fabrikbeſitzer Eſche von hier, mit 
3796 Stimmen gewählt. Der Kandidat der 
Sozialdemokraten, Zeiſſig, erhielt 3174 Stimmen. 
f München, 14. Januar, Abends. (B.“ T.) 
Soeben bewegt ſich durch die Hauptſtraßen Mün⸗ 
chens ein Fackelzug, den die Korps der Uni⸗ 
verſität und des Polytechnikums den Manen 
Döllingers bringen, dem Trauerhauſe zu. 
Trotz des ſtarken Regens herrſcht großer Men⸗ 
ſchenzulauf. l a 

Eine überraſchende Wendung in der kirchen— 
poläitiſchen Lage Baierns wird von 
hier ſignaliſirt. Wie die „N. Nachr.“ melden, 
allerdings unter allem Vorbehalt, habe Mi- 
niſter v. Lutz auf höhere Veranlaſſung in einem 
umfangreichen, direkt zan den Vatikan gerichteten 
Expoſee eine Darlegung ſeiner Amtsführung in 
der Kirchenpolitik- gegeben, und der Papſt habe 
daraus erſehen und anerkannt, daß die Politik 
der baieriſchen Regierung keine kirchenfeindliche 
ſei, ſondern in den durch z die Verfaſſung be⸗ 
dingten Grenzen den Wünſchen der katholiſchen 
Kirche thunlichſt entgegenkomme. Es läge alſo 
hier, die Richtigkeit der Meldung vorausgeſetzt, 
eine erfolgreich eingelegte Appellation vom ſchlecht 
unterrichteten Papſt an den beſſer zu zunter⸗ 
richtenden vor. 

Stuttgart, 14. Januar. Der Oberhof⸗ 
prediger, Prälat Dr. v. Gerock iſt heute Mittag 
geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 13. Januar. Nach Peſter Nach” 
richten ſoll Kaiſer Franz Joſef in ſehr ent⸗ 
ſchiedener Weiſeſſſein Mißfallen 
über den in Ungarn im Schwunge befindlichen 
Koſſuth⸗Kultus zu erkennen gegebenshaben. Der 
„Budapeſti Hirlap“ berichtet nämlich, daß über 
direkten Auftrag des Kaiſers der Sekretär der 
kaiſerlichen Kabinetskanzlei, Sektions⸗Chef von 
Papay, eine vertrauliche Note an den Oberbür⸗ 
germeiſter von Peſt, Karl Rath, gerichtet habe, 
in welcher die Befürchtung ausgeſprochen wird, 
daß in Kreiſen des hauptſtädtiſchen Munizipinms 
das Beiſpiel jener zahlreichen Provinzſtädte 
ahmer finden könnte, die den „Gouverneur“ 
Ludwig Koſſuth Bu e Senoleger ernannt haben. 
Die Note ſoll angeblich auch das Erſuchen an 
den Bürgermeiſter ſtellen, dieſer Bewegung im 
Kreiſe der Munizipalverwaltung und der Bür⸗ 
gerſchaft entgegen zu treten, da der Kaiſer ſich 
durch dieſelbe tief verletzt fühlen und veranlaßt 
würde, für die Folge Peſt zu meiden. Das 
Meritum dieſer Meldung mag richtig ſein. Denn 
es iſt keine Frage, daß Kaiſer Franz Joſef dur 
all die Vorgänge des öffentlichen Lebens in Un⸗ 
garn im vergangenen Jahre, die Skandale 
während der Wehrgeſetz-Debatte im ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe, die große Koſſuthwallfahrt, 
den Monorer Fahnenſkandal, die jüngſte Koſſuth⸗ 
agitation arg verſtimmt iſt und L e 
wiederholt ſeinen gewiß berechtigten Unwillen 
zu erkennen gegeben hat. Die Form aber, in 
der die Nachricht gebracht wird, iſt ſicherlich 
tendenziös entſtellt, denn der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und König von Ungarn wird nicht bittend 
dort auftreten, wo er das Recht hat, zu fordern, 
und um eine Loyalität erſuchen, die eine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Pflicht der Unterthanen iſt. Iſt 
jene kaiſerliche Enunziation in irgend einer Form 
wirklich erfloſſen, dann wird durch dieſelbe nicht 


eine Regierun 
und zweideutigen 
nehmen ſolle, 


um jo unheilbarerer d 


Wien, 14. Januar. (B. T.) Die heutige 
Ausgleichs- Konferenz beſchloß die Gr 
richtung einer neuen czechiſchen Handelskammer 
in Königgrätz. Die Deutſchen hatten erklärt, ſie 
würden gegen nationale Abgrenzungen grundſätz⸗ 
lich nichts einwenden. Morgen wird die Kon⸗ 
ferenz über die Errichtung nationaler Kurien im 
a ee 

ie in Sofia erſcheinende „Bulgarie“ bringt 
merkwürdige e über die 155 ſiſ che 
irthſchaft in Bulgarien. Danach habe 
Rußland Erſatz der Okkupationskoſten auch für 
Oſtrumelien verlangt. Bulgarien wandte ſich 
deshalb nach Konſtantinopel; die Pforte erwiderte, 
die Koſten würden bezahlt werden, wenn Ruß⸗ 
land über die durch ruſſiſche Beamte eingehobenen 
Einkünfte des Landes Rechnung lege. eiterhin 
childert das Blatt Dondukow⸗Korſakows Vor⸗ 
gehen. Derſelbe wies ſich als Remuneration 
eine Million zu und vertheilte ee Millionen 
an andere Ruſſen. Die bulgariſche Regierung 
beſitze für alle dieſe Behauptungen ſchriftliche 


Trieſt, 14. Januar. Die römiſche Mel⸗ 


— 


Peſt, 14. Januar. In Folge des Wahl⸗ 


wurde der gemeinſame Kandidat der Konſerva⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 
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durchziehen Volkshaufen die Straßen, 


erhielt, traße! 
? und den Rücktritt 


das Koſſuthlied ſingend, 
Tiszas fordernd. 

| Schweiz. 

| Die am Sonntag in Zürich vorgenomme⸗ 
nen Bezirkswahlen fanden unter ſehr großer Be⸗ 
theiligung ſtatt. Gewählt wurden als Bezirks⸗ 
gerichts Präfident der Kandidat der Liberalen, 
Bezirksrichter Ammann, mit 6652 Stimmen: 
als Bezirksrichter der hart angefochtene Sozial⸗ 
demokrat Moor, Notar in Schwamendingen; als 
Stadträthe die liberalen Kandidaten Kramer und 
Spörri. 


Niederlande. 


Amſterdam, 13. Januar. Nachrichten aus 
Indien melden von Anfang Dezember einen 
viertägigen Aſchenregen mit Unterbrechungen bei 
Sukapura; man glaubt, daß der Aſchenregen 
aus dem Berge Smeru kommt. 

Haag, 14. Januar. Der Staatsrath be⸗ 


lichung der Privatbahnen. Im Allgemeinen 
will die Regierung wie die preußiſche vor 
gehen. 

Belgien. 

Brüſſel, 13. Januar. (Voſſ. Ztg.) Von 
den weiten Landſtrichen, welche den unabhängigen 
Kongoſtaat bilden, iſt nur ein ſehr geringer 
Theil dem ziviliſatoriſchen Einfluſſe des jungen 
Staates unterworfen. Seine Autorität iſt nur 
in den Stationen hergeſtellt, welche ſich von 
Banana aus an der Mündung des Kongo längs 
des Kongoſtromes in ziemlich weiten Abſtänden 
bis nach den Stanleyfällen hinauf hinziehen. 
In dieſen Stationen, denen noch zwei Poſten am 
Kaſſaiſtrome hinzuzufügen ſind, herrſcht der 
Kongoſtaat unbeſtritten, und eine Kongoarmee 
ſichert die öffentliche Ordnung. Die übrigen 


und unbeſetzt; von irgend einem ſtaatlichen Ein⸗ 
fluſſe iſt keine Rede. Das Jahr 1889 weiſt nach 
dieſer Richtung hin einige Fortſchritte auf. 
Am 8. Februar erſchien Lieutenant Dhanis mit 
einer Abtheilung ſchwarzer Soldaten am Aru⸗ 
huimiſtrome und legte daſelbſt ein befeſtigtes 

im Sommer von 12 


Machtbereich des Staates gezogen und gleichzeitig 
wurde durch die Expeditionen feſtgeſtellt, daß der 
Lomami ſchiffbar iſt und auf ihm unſchwer der 
Mittelpunkt des arabiſchen Handels, Nyangue, 
erreicht werden kann. Eine von dem Kapitän 
Vandevelde geführte Expedition erſchloß die Ge⸗ 
biete im Süden des Stanleypool und Kapitän 
van Gele erforſchte den Ubangiftrom und löſte 
endgültig die Streitfrage über dieſes Fluß⸗ 

Trotz dieſer Erweiterung des! ſtaatlichen 


ebiet. 
Gebietes hat die Koloniſation keine Fortſchritte 


u verzeichnen; das gefahrvolle Klima macht die 

uſiedelung Weißer unmöglich, nur 40 Schwarze 
aus Liberia ließen ſich in Ntombe bei Boma 
nieder. Nach dieſer 1 8 ſoll die künftige 
Kongo⸗Eiſenbahn Wande schaffen. Die Er⸗ 
bauung dieſer Bahn iſt das hervorragendſte Er⸗ 
gebniß des verfloſſenen Jahres und das ganze 
Unternehmen iſt mit großem Geſchick in das 
Werk geſetzt worden. In der That handelt es 
ſich um eine Exiſtenzfrago für den Kongoſtaat; 
nur durch die Herſtellung der geſicherten Verbin⸗ 
dung zwiſchen dem unteren und oberen Kongo 
war eine ernſthafte Fortentwickelung deſſelben 
möglich. Trotzdem war der Bahnbau noch ſehr 
weifelhaft; das inlänviſche und ausländiſche 
apital wollte ſich nur betheiligen, wenn der bel⸗ 
Pas Staat für das Unternehmen einträte. 

as Miniſterium brachte ein Geſetz ein, welches 
10 Millionen Franks aus 1 0 05 Staatsmit⸗ 
teln für die Kongobahn bewilligte, und beide 
Kammern ſtimmten zu. Am 31. Juli wurde in 
Brüſſel die internationale Geſellſchaft für die 
Erbauung der Kongo⸗Eiſenbahn gebildet mit 
einem Kapitale von 25 Millionen Franks; 
Oktober ging bereits die erſte aus Ingenieuren 
beſtehende Expedition von Antwerpen aus nach 
Boma ab, um mit dem Bahnbau zu beginnen. 
König Leopold hatte einen großen Erfolg errun⸗ 
gen. Der Bahnbau und der Fortbeſtand des 
afrikaniſchen Staates war geſichert und der bel⸗ 
giſche Staat war fortab mit dem Kongounter⸗ 
nehmen unauflöslich verbunden. Den wundeſten 
Punkt im Kongoſtaate bilden die ſchlimmen Fi⸗ 
nanzverhältniſſe. Die Ausgangszölle, . 
nahmen aus dem Poſtdienſte und aus der Juſtiz 


aus, um die 
N onen iber Millionen für das Kongounter⸗ 
nehmen geopfert hat, muß jährlich aus ſeinen 
Mitteln 2 nis zu 4 

auf der Hand, daß der König auf die Dauer 
dieſe Laſten nicht tragen kann. Ein im verfloſſe⸗ 
nen Jahre unternommener Verſuch, 600,000 
Kongolooſe unter ubringen, ſcheiterte vollſtändig. 
Gegenwärtig hofft der König auf eine Beſſerung 
der Finanzlage durch die Brüſſeler Antiſtlaverei⸗ 
Konferenz, er eritvebt, daß die Mächte „im In⸗ 
tereſſe der Aufrechthaltung der ziviliſatoriſchen 
Miſſion des Kongoſtaates“ die Einführung mä⸗ 
ßiger Eingangszölle geſtatten, eigentlich alſo, daß 
die Handelsfreiheit am Kongo beſeitigt wird. 
Es it ſehr zweifelhaft, ob dieſe Beſtrebungen 
5 erzielen werden, und ſo kann von einem 
eſicherten Fortbeſtehen des unabhängigen Kongo⸗ 
ſtaates erſt dann die Rede ſein, wenn ſeine Fi⸗ 
nanzlage eine geordnete ſein wird oder Belgien 
ihn als belgiſche Kolonie in Beſitz genommen 
hat. Das Letztere wird ſchließlich in irgend 
einer Form unbermeidlich fein, jo ſehr auch 
heute noch weite Kreiſe in Belgien ſich dagegen 
ſträuben. 


Frankreich. 

ris, 14. Januar. Die „Debats“ be⸗ 
Kaafrgen fich ſehr ausführlich mit dem Be⸗ 
richt des ruſſiſchen Finanzminiſters, 
indem ſie die immer innigeren Beziehungen mit 
Rußland feſtſtellen, deſſen Finanzen ſich immer 
ünſtiger geſtalteten. Wir heben Unur folgende 
telle hervor, welche an die Auslaſſungen des 
Berichtes über den Sturz des Comptoir d Escompte 
und die großen Umwandlungen anknüpft: „Be⸗ 


gutachtete bereits den Entwurf zur Verſtaat⸗ 


ungeheuren Gebiete des Staats ſind unerforſcht nichten. 


die Ein⸗e 


Bankgruppe, welche unter der Leitung des Hauſes 
Rothſchild die jo rieſenhafte, über zwei Milliarden 
Franks hinausgehende Finanzoperation glücklich 
Mut hat, volle Gerechtigkeit widerfahren 


Paris, 14. Januar. Wanault⸗Mahl⸗ 
berg iſt Kraft des Spionage Geſetzes zu fünf⸗ 
jähriger Haft verurtheilt; er legt Berufung 
ein. Das Erkenntniß wird allgemein ſtreng ge 
funden. | 
| Flourens will Spuller wegen Verletzung 
franzöſiſcher Intereſſen ſeitens Englands in den 
Fiſchereigewäſſern von New-Fundland inter⸗ 
pelliren. 
| Falls ein anderes Mitglied der Kammer die 
bekannte Anfrage Gerville Reaches aufnimmt, 
wird die Regierung die Antwort verweigern. 

Der Marine-Minifter jest einen Ausſchuß 
ein zur Ausarbeitung eines Reglements für 
unterſeeiſche Vertheidung, ſowie zur Verbeſſerung 
unterſeeiſcher Maſchinen. | 


Italien. 


Rom, 14. Januar. Das „Berl. Tagebl.“ 
ſchreibt: 
| Durch das freundliche Entgegenkommen der 
Redaktion der hier erſcheinenden „Revue inter⸗ 
nationale“ gewann ich Eiuſicht in einen Artikel 
des Profeſſors Geffcken, der im nächſten Hefte 
der genannten Zeitſchrift erſcheint. Der Artikel, 
betitelt „Die Tripelallianz und Italien“, iſt eine 
überaus ſchneidige Widerlegung des bekannten 
Gladſtone'ſchen Artikels in der „Contemporary 
Review“. Profeſſor Geffcken beſchäftigt ſich zu⸗ 
nächſt mit der politiſchen Vergangenheit Glad⸗ 
ſtones, deſſen ſämmtliche Regierungsakte er chro⸗ 


nologiſch verfolgt, und deſſen unglaubliche Un⸗ 
fähigkeit und Inkonſequenz, namentlich gegenüber 
der Politik Rußlands, Geffcken unerbittlich an 
den Pranger ſtellt. Geffckens Anklagen ſind 
wahre Keulenſchläge, die Gladſtone geradezu ver⸗ 


Der erſte Abſchnitt des Geffckenſchen Ar⸗ 
tikels ſchließt, bezugnehmend auf die von Glad⸗ 
ſtone wiederholt an Italien gegebenen Rathſchläge, 
mit folgender Frage: „Iſt ein Politiker, der bei 
der praktiſchen Bethätigung ſeiner auswärtigen 
Politik überall Fiasko gemacht hat, zu einem 
Urtheil über die Angelegenheiten anderer Länder 


600, ſchwarzen Soldaten beſetzt autoriſirt ? 


Profeſſor Geffcken beleuchtet alsdann die all⸗ 
gemeine europaiſche Lage, rechtfertigt die Einver⸗ 
leibung Elſaß⸗Lothringens in Deutſchland und 
nagelt Gladſtones alberne Aeußerungen hinſicht⸗ 
lich des angeblichen Rechts der „Mutter Frank⸗ 
reich“ auf die ihr entriſſenen Kinder feſt. Wenn 
ferner ſeitens Rußlands der Frieden nicht geſtört 
worden ſei, ſo wäre dies allein das Verdienſt der 
Tripelallianz. Gladſtones abſichtliches Ignoriren 
der ruſſiſchen Intriguen und feine bösartige Po- 
lemik gegen die Tripelallianz gefährde den euro⸗ 
päiſchen Frieden. Geradezu abſurd ſei Glad⸗ 

nes Furcht vor einer geheimen Allianz Eng⸗ 
lands mit den Mächten des Dreibundes. Wie 
Geffcken aus guter Quelle weiß, wäre Lord Sa⸗ 
lisbury einfach entſchloſſen, keine Störung des 
Gleichgewichts im Mittelmeer zuzulaſſen. Glad⸗ 
ſtones hierauf bezügliche Beſorgniſſe ſeien darum 
durchaus eitle Flauſen. 

Profeſſor Geffcken kommt alsdaun auf die 
Vortheile zu ſprechen, die Italien aus der Tripel⸗ 
allianz erwachſen, und theilt die Unterredung mit, 
die er (Geffcken) im Auguſt 1860 in Turin mit 
Cavour hatte. Cavour bedauerte damals bitter 
die legitimiſtiſch angehauchte Politik der damali⸗ 
gen preußiſchen Regierung (Miniſterium Schlei⸗ 
nitz), die in ihrer Verblendung nicht anerkennen 
wollte, daß die 5 Italiens und Preu⸗ 
ßens dieſelben ſeien. Preußen habe damals ſogar 
ſeinen Geſandten, den Grafen Braſſier de Saint 
Simon, beauftragt, Cavour über das Unmora⸗ 
liſche feiner Annexionspolitik vertraulich die Le⸗ 
viten zu leſen, worauf Cavour ironiſch erwidert 
habe, Preußen werde Italien einſt Dank wiſſen, 
daß es a den Weg gewieſen. Fürſt Bismarck 
ſelbſt habe übrigens, jo ſetzt Geffcken hinzu, die 


im Nothwendigkeit einer preußiſch⸗italieniſchen Allianz 


ſtets eingeſehen. 

. Geſſcken ſchließt den Artikel mit der eindrin 
lichen Warnung Italiens vor Fraut 
reich, das ſtets bereit ſei, die weltliche Herr- 
ſchaft des Papſtes wieder herzuſtellen, ſowie mit 
der Warnung vor politiſcher Iſolirung. Trotz 
der Kritiken Gladſtones und des Grafen Greppi 
ſeien durch den Anſchluß an Deutſchland 
und Oeſterreich die wahren Inter⸗ 
ſſen Italiens am beſten verbürgt. 


Rom, 14. Januar. Dem „Eſercito italiano“ 


5 


ie die ſonſtigen Staatseinnahmen reichen nicht zufolge iſt die höhere Kommiſſion der 
mi dir | lac Mittel für die Staatsverwaltung Generäle heute zum erſten Male unter dem 
König Leopold, welcher ſchon Vorſitze des Armeegenerals Cialdini zuſammen⸗ 


für den um die Kadres der Armeekommandanten 
ür den Kriegsfall feſtzuſtellen. Die Arbeit dürfte 


Millionen Franks zuſchießen. Es liegt fünf bis ſechs Tage in Anſpruch nehmen. 


Rom, 14. Januar. (B. T.) Am Don⸗ 
nerſtag tritt im Vatikan die geheime Kongregation 
der Kardinäle zur Prüfnng reſpektive Revi⸗ 
ſion der neuen päpſtlichen Eneyklika zufam- 
men. Die letztere greift in überaus heftiger 
Weiſe die auf eine Beraubung der Kirche 


Küſte von Mozambique — vornehmlich in Quilli⸗ 


mane — anzuweiſen, den engliſchen Poſtdampfern 


nicht wieder zu verweigern, außer den portugie⸗ 


ſiſchen Poſtſäcken auch Briefſchaften der enge 


liſchen Konſuln daſelbſt zur Beförderung anzu⸗ 


nehmen. 
Der portugieſiſche Gouverneur von Quilli⸗ 
mane hatte nämlich — wohl nicht auf ſeine 


N 


eigene Verantwortung — vor ungefähr drei Mo- 7 
naten den Kapitän eines der Caſtle⸗Dampfer 


daran verhindert, die Briefſchaften des engliſchen 4 


Konſulates in Empfang zu nehmen. Laut der 
im Jahre 1859 zwiſchen England und Portugal 
etroffenen Poſtkonvention iſt aber der engliſche 
onſul berechtigt, ſeine Briefſchaften ſeparat auf 
den Dampfer zu ſchicken, das heißt: er braucht 
dieſelben nicht der Kontrolle der portugieſiſchen 
Poſtbeamten zu unterwerfen. Dieſes alte und 


bewährte Privileg wurde, wie geſagt, plötzlich 


angefochten und dem betreffenden Kapitän oben⸗ 
drein bedeutet, daß er ſich aller möglichen hoch⸗ 


peinlichen Strafen ausſetzen würde, falls er dem 
Befehl des Gouverneurs zuwider handele. Wenn 


man znun in Betracht zieht, daß dies zu einer 
Zeit geſchah, wo ſich Dinge im Innern Afrikas 


abſpielten, welche es im Intereſſe der Portu⸗ 


gieſen lag, vorläufig für ſich zu behalten, ſo muß 


RN 


2 


2 


6 


man zu dem Schluß gelangen, daß erſtens 


einmal die ganze 


vernehmen mit der 


I portugieſi⸗ 
ſchen Regierung 


{die ganze Serpa Pinie 
Fi bluſtier⸗Geſchichte eine im Ein⸗ 


abgefartete In⸗ 


trigue war, und daß zweitens das oben⸗ 


erwähnte Verbot des Gouverneurs von Quilli⸗ 


ve 


mane aus erfichtlichen Gründen von Liſſabon 


ausging und gebilligt wurde. 8 
Die Engländer werden ſich nun zwar recht 
darüber freuen, daß die portugieſiſche 


ihren dortigen Gouverneur anzuweiſen, in 3 
kunft, oder ec i 

ſage iſt nicht ertheilt 
britiſchen Konſuls ungehindert an 
britiſchen Dampfers gelangen zu laſſen; 
würde mich aber ſehr täuſchen, wenn Lord Sa 


g Regierung 
ſich nunmehr großmüthiger Weiſe bewogen fühlt, 
u- 
— denn eine beſtimmte Zu⸗ 
die Briefſchaften des 
Bord des 
ich 


lisbury ſich damit zufrieden geben wird. Der 
gedachte Fall konſtituirt einen weiteren Vertrags: 
bruch und erfordert wohl etwas mehr als eine 
wohlwollende Verſicherung, daß, jagen wir, dem 
nächſten Dampfer nichts geſchehen ſoll, wenn er 


Konſularbriefe an Bord nimmt. rau: 
wird Lord Salisbury nicht nur auf einer Ge⸗ 


Vorausſichtlich 


nugthuung auch für dieſe weitere Beeinträchti⸗ 


gung engliſcher Intereſſen beſtehen, ſondern auch 


eine angemeſſene Bürgſchaft fordern, daß der⸗ 


artige „Unregelmäßigkeiten“ im Poſtdienſt nicht 


wieder von portugieſiſchen Behörden verurſacht 


werden. So gering das jetzt gegebene Zuger 


* 
* 


ſtändniß ſeitens Portugals auch war, ſo wurde 
es doch hier mit einer Anerkennung und Freude 


begrüßt, die darauf ſchließen laßt, wie ſehr 


ein friedlicher Ausgleich der ganzen Frage er⸗ 
ſehnt wird. 


— 


Leider aber erſcheint dieſe Hoffnung wieder 
verfrüht geweſen zu fein; wenigſtens hat das 
geſtern Abend eingegangene Telegramm aus San⸗ 


ſibar einen ominöſen Klang. Es iſt (wie ſchon 


gemeldet) ebenſo kurz wie gehaltreich: „Das hier 


verſammelte engliſche Geſchwader, 12 Kriegs⸗ 


ſchiffe, hat Anker gelichtet und iſt nach Süden 1 


2 
2 
. 
= 
= 
= 
2 
2 
Be 


” 
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Däuemark. 2 
Kopenhagen, 13. Januar. Wir ſind in 


der Hochfluth der Wahlbewegung. Kopen⸗ 
hagen iſt die Hochburg der Kon 
aber je ſicherer dieſe in 7 Beſitze ſi 


ervativen, 


füh⸗ 


= 


len, deſto größer iſt der Eifer der Linkenmänner. 


Der eigentliche Führer der Oppoſition, Graf Hol⸗ 


ſtein⸗Ledreborg, hielt Sonnabend in einer zahl⸗ 


reich beſuchten Wählerverſammlung einen mit 
ſtarkem Beifalle aufgenommenen Vortrag, welcher 
die Politik des Eſtrup'ſchen Kabinets auf das 


ſchärfſte verurtheilte · 


x 


ſchärf „Alles, was wir erhalten, 
iſt eine ſchlechte Feſtung und ſteigende Steuern; 


die ſchlechte Feſtung haben wir und die ſteigen⸗ 


den Steuern will die Regierung uns geben.“ 
Graf Holſtein beleuchtete dann die neuen Pläne 


der Erhöhung der Bier- und Branntweinſtener 


und der Reform des Zolltarifs und bemerkte da⸗ 


bei: „Im Ganzen iſt die Entrüſtung der Rech⸗ 
ten über den Branntwein lächerlich. Es iſt kein 
Verbrechen, einen Schnaps zu trinken, und es 


ſteht beſonders nicht den Leuten an, bei dieſem 


Punkte moraliſch zu werden, die Rothwein und 
Champagner trinken. — Alles in Allem wird die 
Einnahme aus den neuen Steuergeſetzen 10 bis 


11 Millionen Kronen werden. Aber, ſagt die 


Regierung, die Hälfte davon geht an die Ge⸗ 


meinden. Das bedeutet jedoch nur, daß, 


8 während 
bisher die Wohlhabenden in den 


Gemeinden das 8 


Meiſte bezahlten, dieſe uun zum Theil frei wer⸗ 

den und die kleinen Leute bezahlen müſſen! Die 
zurückbleibenden Millionen gehen in die Staats 
kaſſe und ſollen dort die Lücken füllen, welche 
die Feſtung geſchaffen hat, und dieſe beſitzt auch 
die Eigenſchaft anderer Feſtungen, ſehr koſtbar 


5 


hinzielenden italieniſchen Staatsgeſetze, beſonders zu ſein und ſicher genommen zu werden. Die 
das Projekt über die „Opere pie, an. Die En- Feſtung kann, jagt die Regierung, einem kurzen 
eyklika, welche am 1. Februar erſcheint, bezweckt |Artillerie-Angriffe widerſtehen; einem kurzen, das 
die Beeinfluſſung des italieniſchen Senats anläß⸗ will jagen, ein paar Tage, wie beim Danedirke. 


lich der Berathung des „Opere pie“-Geſetzes. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 14. Januar. 


Was 


Es ſoll ungefähr / Meilen 


egie⸗ 


Aber was die Landbefeſtigung nicht thun kann, 
das ſoll jetzt das Middelgrundfort thun. a 
dieſes Fort eigentlich werth iſt, iſt kein Grund 
Die Konſervativen zu verheimlichen. 12 
erhoffen Vortheil aus den portugieſiſchen Ereig⸗ von Kopenhagen erbaut werden, und die R 


niſſen zu ziehen, indem auch in Spanien ſich die rung hat berechnet, daß es 15 Mill. Kronen 


Furcht vor der Einführung der Republik ver- koſten wird. Das Fort ſoll zum Theil mit Ka⸗ 
i nonen armirt werden, welche die Panzer der 

ſtärkſten Schiffe auf eine Entfernung von 7500 

Ellen und ältere Panzerſchiffe auf eine Entfer- 


breitet. 
Großbritannien und Irland. 


London, 12. Januar. Geſtern Morgen ſah nung von einer Meile durchſchlagen können. Wei⸗ 


es aus, als ob der engliſch⸗ portugieſiſche Streit ter giebt die Regierung zu, 


daß der Abſtand, in 


ſich auf dem beſten Wege zur Verſtändigung be⸗ welchem eine Stadt nun beſchoſſen werden kann, 


fände; es lagen allerdings nur ſpärliche Nach⸗ in den letzten Jahren in einem imli 5 
richten vor, die fogufagen Hand und Fuß hatten Grade gewachien 0 a 

ri Ellen Entfernung, 
erfindungs⸗ Da nun das 


aber aus dem Gewüh 


der „wohlunterrichteten“ 
Vermuthungen der 


verſchiedenen 


iſt, einige Schiffe auf 13,00 


man wenigſtens eine Thatſache abſondern, welche Reſultat, wenn die 7500 Ellen dazu gelegt wer⸗ 


darauf hinzudeuten ſchien, daß Portugal endlich den, 


zur Vernunft gekommen ſei. 


Vorſitzenden der Caſtle⸗ 


de nicht getroffen werden. 
f m Sir Donald nützt, den Feind um 
daß die portugieſiſche Regierung tele- iſt das ganze Unterne 


daß die Panzerſchiffe mit der größten Leich⸗ 


alla eb. tigkeit die Stadt beſchießen können. In Nebel: 
Es war dies die Mittheilung des bekaunten Bin Sine en ve 


ſchränken wir uns heute auf den Hinweis darauf, Schiffsrheders und 
daß der ruſſiſche Miniſter der Macht des Pariſer Dampfer⸗Linie (nach dem Kap), 
Marktes, dank welcher er ſich der Berliner Vor⸗ Currie, 


können die Schiffe vom Fort durchaus 
Und da es ja nichts 

utes Wetter zu bitten, jo 
men hoffnungslos. Das 
EL; 


m andere ſogar in 20,009 Ellen. 
0 zen | Middelgrundsfort 9000 Ellen voen 
reichen Berichterſtatter und Preßbureaus konnte der Stadt entfernt en ſall ſo ergiebt fich das * 


pt 
2 


* 
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— SEE 


alſo iſt das Reſultat: eine 


ſer geworfen ſind. 
hagen. 


Millionen, neue Steuern auf die arme Bevölke— 


Majeſtät des Kaiſers beſteht gegenwärtig, 


Alexander III. 


wie die „Now. Wr.“ berichtet, aus 172 Perſonen. 
Von ihnen 73 Generaladjutanten, 0 
der Suite und 76 Flügeladjutauten. In 
Zahl der Generaladjutanten ſind 4, die noch vom 


der Regierung Sr. Majeſtät des 
Der Suite gehören au: 1 
glieder des Kaiſerhauſes, die beiden Herzöge von 


FVeꝛuchtenberg, Prinz Alexander von Oldenburg, 


A durchlauchtigſte Fürſten, 13 Fürſten, 17 Grafen, 


9 Barone, 111 Edelleute. Nach der Nationalität 


vertheilt gehören der Suite an: 128 Ruſſen, 30 


Deutſche, 5 Finnländer, 1 Pole, 4 Tſcherkeſſen, 


2 Griechen, 2 Rumänen. Nach den Chargen ge: 


hören der Suite Sr. Majeſtät an: 2 General; 


ſeldmarſchälle, 2 Generaladmirale, 43 Generale 


ler Infanterie und Kavallerie), 4 Admirale zur 


See, eral 
Generale der Suite: 1 
Generalmajore, 


wiitſch. 


werden die Guano Niederlagen 


anderen Guanolager, welches auf e 
Gebiete beſtehen dürfte, während eines Zeitraums 


= 
deponirten Gelder, welche die Hälfte des Ertra 
die Bondsinhaber ab. Lonzef 
den auf 24, Millionen Pfund Sterling geſchätzt. 


* 


ß 
9 


* 
4 
2 


19 Generallieutenauts, 4 Vizeadmirale, 
Generallieutenaut, 21 
1 Kontreadmiral, 55 Flügel 
adjutanten im Dberjtenvange, 3 Kapitäne zur 
See (1. Rauges), 3 Oberſtlieutenants, 14 Ober⸗ 


“ effiziere, 1 Midſhipman. Beim Regierungsautritt 


Sr. Majeſtät des regierenden Kaiſers beſtand die 
Suite aus 405 Perſonen, im Laufe von 9 Jah- 


ren wurden neu ernannt 29 Perſonen. Es ſchie⸗ 


den aus: 71 Generaladjutanten, 104 Generale 


der Suite, 87 Flügeladjutauten, im Ganzen 262. 
Der gegenwärtige Beſtand der Suite Sr. Ma⸗ 
jeſtät weiſt dieſelbe Ziffer auf, wie in den letzten 


Regierungsjahren des Kaiſers Nikolai Pawlo⸗ 
Im Jahre 1889 find nur 2 Flügel: 
adjutanten ernannt worden: Se. kaiſerl. Hoheit 


der Thronfolger » Zifarewitich und Se. kaiſerl 


Hoheit der Großfürſt Sſergej Michailowitſch. 
Amerika. 

Lima, 14. Januar. Die Frage betreffs der 
Anſprüche der Inhaber chileniſcher Bond gegen 
Chili iſt nunmehr geregelt. Den Bondsinhabern 
in beſtimmten 
chileniſche Regie— 


5 
Diſtrikten zugeſichert. Die 0 
rung verſpricht, keinen Guano aus irgend welchem 
chileniſchem 


on 4 Jahren zu verſchiffen, und tritt 80 Pro⸗ 
ent des Antheiles des Staates aus dem Guano 
ertrage ſeit dem Februar 1882, ſowie den Ge⸗ 
ſammtbetrag der in der Bank von England 


ges aus den Guauo-⸗Verkäufen repräſentiren, an 
Dieſe Konzeſſionen wer: 


Das Geſetz, welches dieſen Vertrag mit dem 
; Hause Grace ratifizirt, iſt von der pernaniſchen 
Regierung heute veröffentlicht. 


4 


Br Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 0 
Salem“ bezweckt neben der Ausbildung evan⸗ 


15. Januar. Das „Stift 


geliſcher Diakoniſſen auch die Erziehung hülfs⸗ 


berürftiger Mädchen und nimmt ſolche im Alter 
von 1 bis 6 Jahren auf und bildet ſie zu einem 


— . — 
Ni 
Feſtung, die 
keinen Deut werth iſt, Millionen, die ins Waſ⸗ 
Das iſt es, was das Mini- 600 Mark und einen Schaden von 200 Mark an 
ſterium uns ſchaffen will: eine Steuer von 10 Rohmaterialien angerichtet und ſoll durch Funken 
Millionen und das Bombardement von Kopen⸗ 
Nun kann es ja ſein, daß die Regierung 
ſagen wird: Ja, ſo müſſen wir ein Fort noch 
weiter hinaus haben, das will ſagen neue 30 


rung.“ Einige Rechtenmänner fühlten ſich durch 
durch Holſtein's Enthüllungen ſo getroffen, daß 
fie zu ziſchen verſuchten und ſo feſtſtellten, daß 
die weit überwiegende Mehrheit [der Hörer 
des Holſtein'ſchen Vortrages gute Linkenmänner 


25 Generale 
der 


Kaiſer Nikolaus I. ernannt worden, 64 in der 
Regierungszeit Kaiſer Alexander ll. und 5 unter 
Kaiſers 
15 Mit⸗ 


e n 


rochene Feuer hat einen Gebäudeſchaden von 


aus dem Schornſtein, die auf Dachſpliſſe gefallen 
ſind, entſtanden ſein. Die Eiſengießerei iſt bei 
der Oldenburger Geſellſchaft verſichert. 

* Der Schuhmachermeiſter Hermann 
Weber aus Pollchow kam am 13. d. M. nach 
hier, um ſeine Einkäufe an Leder zu beſorgen. 
Als er ſeinen Rückweg antreten wollte, traf der⸗ 
ſelbe das Fuhrwerk des Gaſtwirths Krüger von 
dort auf dem Roſengarten. W. bat den K. um 
Erlaubniß, ſeine Ledervorräthe auf den Wagen 


waren. legen zu dürfen. Beide gingen dann in ein 
8 Lokal auf dem Roſengarten; als dieſelben zurück⸗ 
Ruplaud. kehrten, waren die verſchiedenen Lederſorten, im 

Petersburg. Die Suite Seiner Werthe von 30 Mark, geſtohlen. 


— Der „Magdeb. Ztg.“ wird gemeldet! 
Wie auf den mit dem 1. Oktober v. J. neu ein⸗ 
geführten Poſtwerthzeichen, ſo wird auch auf den 
Münzen der Reichsadler einer Abänderung unter 
zogen und demſelben eine mehr den Anforderungen 
der Heraldik entſprechende Geſtalt gegeben. Zwan⸗ 
zig⸗Markſtücke mit dem neuen Reichsadler ſind 
bereits in dieſen Tagen im Verkehr erſchienen. 
Die Nachricht klingt an ſich nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich; es iſt natürlich, daß der neue Reichs⸗ 
adler auch auf die Münzen kommt, indeſſen iſt 
von anderer Seite noch nichts über die Ausgabe 
ſolcher neuen Münzen gemeldet worden. 

— Eine Verfügung des Miniſters der öf— 
fentlichen Arbeiten, betreffend die Anbringung von 
Rauchverbrennungs Einrichtun⸗ 
gen, ſoll in Zukunft auch auf die ſtaatlichen 
Schulbauten Auwendung finden. In der betref—⸗ 
fenden Verfügung heißt es: „Ueberall da, wo 
die örtlichen Verhältniſſe dies als erwünſcht, bez. 
nothwendig erſcheinen laſſen, iſt in dem Pro⸗ 
gramm die Forderung zu ſtellen, daß bei den 
Feuerungsanlagen auf eine Rauchverbrennungs⸗ 
Einrichtung zweckmäßiger Konſtruktion Bedacht 
genommen wird. Die in Vorſchlag zu bringen⸗ 
den Rauchverbreunungseinrichtungen ſind ſeitens 
der Unternehmer durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung völlig klar zu ſtellen, auch iſt von denſelben 
anzugeben, bei welchen Bauten ſie dieſe Einrich- 
tungen etwa bereits mit Erfolg zur Anwendung 
gebracht haben.“ 

— Der Unterrichtsminiſter wünſcht ſchleu⸗ 
nigſt zuverläſſige Auskunft darüber zu erhalten, 
in welchem Umfange das Geſetz vom 14. Juni 
1888 betreffend die Erleichterung der Volksſchul⸗ 
laſten Aufbeſſerungen des Stelleneinkommens von 
Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen zur Folge 
gehabt hat. Die Ermittlungen werden von den 
Magiſtraten und Schulvorſtänden durch die Land⸗ 
rathsämter eingezogen. 


General-Verſammlung vom 13. Januar. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte 
Herr Koch der im Verlauf des letzten Monats 
verſtorbenen Herren Kaufmann Alex. Schultz 
und Handelsgärtner W. Sellack, welche dem 
Verein ſeit langen Jahren als Mitglieder auge⸗ 
hört haben, und ehrte die Verſammlung das An⸗ 
denken derſelben durch Erheben von den Sitzen. 

Hierauf erfolgte die Verleſung des letzten 
Sitzungsprotokolles und Bekanntgabe der einge⸗ 
gangenen Schriftſachen, unter denen eine ſeitens 
des Gärtner-Vereins „Flora“ an die e 
ergangene Einladung zu dem am 18. d. Mts. in 


Wolff's Saal ſtattfindenden Stiftungsfeſte und 


die Ankündigung eines Vortrages für die Februar⸗ 
Sitzung über das Thema „Die Entwickelung der 
Gartenkunſt“ von Herrn E. Pöpler hervorzu— 
— Bei der demnächſt durch Herrn 


cen in der Pommerensdorfer Straße ausge- Mahnungen und Vorſtellungen unbeachtet. 


ihren Fähigkeiten entiprechenden Beruf aus. 
Das Stift hat mit ſeinem wohlthätigen Wirken 
5 bisher die beiten Erfolge erzielt und die Unter⸗ 
fſtützung deſſelben iſt in jeder Weiſe zu empfeh⸗ 
len. Leider ſind die vorhandenen Mittel nicht 
immer ausreichend, um alle Ausgaben zu decken 
und muß man daher auf außergewöhnliche Ein⸗ 
nahmen bedacht ein; eine ſolche ſoll durch eine men 
Matinee, welche Sonntag, den 19. Jannar, von gewählt, und 
12½—1½ Uhr im großen Saale des Konzert⸗ 
hauſes ſtattfindet und für welche Ihre Excellenz 
die Frau Ober⸗Präſident Gräfin Behr⸗Negendauk 
die Protektion übernommen hat, während Herr 
Direktor Kabiſch mit Damen und Herren ſeiner 
Altademie für Kuunſtgeſang ſich in bereitwilligſter 
Weiſe bereit erklärt hat, die Ausſührung des 
Programms zu übernehmen, erreicht werden. 
Mit Rückſicht auf den guten Zweck wäre ein 
Zahlreicher Beſuch dieſer Matinee zu wünſchen. 9 
Von dem Wagen einer hieſigen Deitilla- 
tion wurden fortgeſetzt Flaſchen mit Inhalt ent⸗ 
wendet. Als heute Vormittag dieſer Wagen in 
der Domſtraße hielt, gelang es dem Kutſcher, in 
dem Thäter einen Knaben im Alter vou 14—15 
Jahren zu ergreifen, der eine Liqueurflaſche in 
ſeine Taſche date wandern laſſen und darauf die 
Flucht ergriff. Der jugendliche Dieb wurde nach 
der Polizeiwache gebracht. s 
e Die Stettiner Zentralhallen 
werden in den nächſten Tagen wieder einen Zu⸗ 
wachs zu dem Perſonal erhalten. Morgen, Don⸗ 
nerſtag, tritt die Konzertſängerin Frau Felſeck 
zum erſten Male auf und am Freitag folgt Frl. 
Irma Orbaſſauy mit ihren dreſſirten Kakadus, 
welche ſeiner Zeit in den Berliner Reichshallen 
ſio großen Erfolg davontrugen. — In Wolffs 
Saal nehmen die Spezialitäten für einige Zeit 
Abſchied und beginnen von . Donnerſtag, 
ab Orcheſter⸗Konzerte (Streich Muſik), ausgeführt 
von der vorzüglichen Wiener Damen Kapelle 
unter Direktion des Herrn Joſ. Mann. 
ODDer durch das Feuer auf dem Grundſtück 
Gieſebrechtſtraße 12 in der geſtrigen Nacht ent⸗ 
ſtandene Schaden beläuft ſich auf 8000 Mark. 
Der Schaden iſt durch Verſicherung in der preu⸗ 
ßiſchen National ⸗Verſicherungsgeſellſchaft gedeckt. 
Durch den Qualm, welcher ſich bei dem Feuer 
entwickelte, ſind im Nachbarhauſe, Löweſtraße 1, 
gegen 27 Hühner, im Werthe von 70 Mark, er- 
ſtickt. Die Entſtehungsurſache des Brandes wird 
in der mangelhaften Feuerungsanlage geſucht, 
* n welcher zu nahe Hobelſpähne gelegen 
a en. 
Vergeſtern wurden aus dem Handelskeller 
Artillerieſtraße 3 Eßwaaren im Werthe von 5 
Mark geſtohlen. 
Die durch den Bericht einer hieſigen 
Zeitung verbreitete Meinung, daß die hier, 
> ne e 13, belegene Gießerei, 
Tiſchlerei und Maſchinenbauanſtalt der Gebrüder 
Gawron tetal niedergebrannt ſeien, iſt eine irrige. 
Durch das am 13. d. M., Nachts 11 Uhr, ent⸗ 
ſtandene Schadenfeuer wurde nur ein Theil des 
Dachſtuhles der Gießerei zerſtört. Sowohl die 
Gießerei wie das ganze andere Werk iſt unge⸗ 
achtet deſſen in vollem Betriebe und in der 
Lage, wie immer Aufträge jeden Umfanges prompt 
zu erledigen. 
WVDas in 


befindet ſich jetzt bereits in den zuſammengerollten 


welche bei der gegenwärtig herrſchenden warmen 
Witterung auskriecht und die Knospen der Obſt⸗ 
bäume aufrißt. Auf Vorſchlag des Herrn Wieſe 
wird beſchloſſen, durch mehrmaliges Aunonciren 
alle Gartenbeſitzer darauf aufmerkſam zu machen. 

Ausgeſtellt hatten Herr Obergärtner Eich⸗ 
holz (Konſul Kisker'ſche Gärtuerei) ein blühendes 
Cypripedium insigne und ein Lycaste Skinneri 
mit 17 prächtig entwickelten Blüthen und Herr 
Obergärtner Hagge (Kommerzienrath Kreßmann⸗ 
ſche Gärtnerei) 2 Exemplare der neuen Primula 
chinensis coerulia. Die Preisrichter erkannten 
Herrn Eichholz eine Prämie und Herrn Hagge 
den Dank der Geſellſchaft zu. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg i. P., 14. Januar. Wie 
wir kürzlich chen mittheilten, beginnt die Aus⸗ 
wanderungsluſt unter unſeren ländlichen Arbeitern 
ſich wieder zu regen, aber in letzter Zeit hört 
man, daß eine Anzahl dieſer Europamüden in 
dieſem Jahre beabſichtigt nach Braſilien zu reiſen. 
Es wird von anderer Seite die Vermuthung aus⸗ 
geſprochen, es müßten im Geheimen Agenten 
hierfür wirken, da die Leute ganz von dem Looſe, 
welches ihrer dort harre, eingenommen wären; 
dies iſt ſo weit uns bekannt nicht der Fall, viel⸗ 
mehr ſind es Angehörige in Braſilien, die vor 
Jahren nach dorthin auswanderten, und nun 
durch günſtige Schilderungen und Anbieten von 
Freikarte die hieſigen Verwandten dazu auffordern 
nachzukommen. Leider iſt hiergegen ſchwer an⸗ 
zukämpfen, denn die Leute glauben den Verwand⸗ 
der vorletzten Nacht in der Eifen- ten drüben unbedingt und laſſen alle gutgemeinten 


* 


Die 
Sterblichkeit unter den älteren Leuten iſt hier 
je ſtark, und haben die hier beſtehenden Sterbe⸗ 
aſſen 
eins in letzter Zeit viel Zahlungen für derartige 
Fälle leiſten müſſen, wobei indeſſen der Segen 
dieſer Einrichtung in verſchiedenen Familien ſo 
recht zur Geltung kommt. — Mit Genehmigung 
des Provinzialraths wird hier am 25. Juni 
d. J. ein Viehmarkt abgehalten werden. 

Stolp, 14. Januar. Ans dem Wahlkreiſe 
Schlawe⸗Bütow⸗Rummelsburg gehen der „Ztg. 
f. Hinterp.“ Mittheilungen zu, nach welchen die 
Kandidatur des Herrn Major v. Mafjow - Rohr 
für die nächſten Wahlen zum Reichstage bei den 
Kartellparteien allſeitige Zuſtimmung findet. Von 
hervorragenden Mitgliedern der freikonſervativen 
und der gemäßigt liberalen Partei des Wahl⸗ 
kreiſes find Herrn v. Maſſow ſchon mehrfach 
Zuſchriften zugegangen, welche die lebhafte Unter— 
ſtützung ſeiner Wahl freundlichſt zuſagen. Unter 
dieſen Umſtänden dürfte die Wiederwahl des 
Herrn v. Maſſow am 20. Februar d. J. keinem 
Zweifel mehr unterliegen. 

Stralſund, 14. Januar. In eine recht 
unangenehme Situation geriethen vorgeſtern Vor⸗ 
mittag die Bewohner des Hauſes Oſſenreyer⸗ 
ſtraße Nr. 54. Kurz vor 9 Uhr entſtand in dem 
Keller des Gebäudes Feuer, welches ſich ſehr 
ſchnell verbreitete und ſchnell die über dem Keller 
liegende Treppe zu den oberen Etagen in Brand 
ſetzte, den oberen Bewohnern war es daher nicht 
möglich den Ausweg zu gewinnen, dazu kam daß 
dichter Rauch aus dem Keller drang und die 
oberen Etagen aufüllte. Es war kein Wunder, 
daß unter dieſen Umſtänden die Bewohner, be⸗ 
ſorgt um ihr Leben, laut um Hülfe riefen. Die 
Feuerwehr entwickelte eine ſehr umſichtige Thä— 
tigkeit und rettete aus den oberen Etagen 10 


en 


Perſouen durch die Fenſter, wobei in dem oberſten 
Stockwerk zum erſten Male der Rettungsſack 
zur Verwendung kam und ſich auf das beſte 
bewährte. Glücklicherweiſe iſt außer zwei leichten 
Verletzungen an Feuerwehrmännern ein größerer 
Unfall nicht zu verzeichnen. Der entſtandene 
Schaden iſt nicht unbedeutend. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine der ſchauerlichſten Senja- 
tionsgeſchichten hat ſoeben das „Echo de 
Paris“ in die Welt geſetzt. Das berüchtigte 
Pariſer Blatt ſchreibt nämlich Folgendes: „Kaiſer 
Alexander III. iſt Inhaber eines preußiſchen Re⸗ 
giments — des 1. Garde-Grenadier-Regiments — 
gleichwie Kaiſer Wilhelm II. Inhaber des ruſ— 
ſiſchen Grenadier-Regiments von Kaluga iſt. 
Nun iſt es Sitte, daß die Uniformen dieſer 
kgiſerlichen Oberſten durch die gewöhnlichen 
Lieferanten der Höfe verfertigt werden, in deren 
Dienſt die betreffenden Regimenter ſtehen. So 
werden denn auch die preußiſchen Uniformen 
des ruſſiſchen Kaiſers in Berlin gemacht. Kurz 
nachdem er ſie angezogen hatte, im September 
v. J., empfand er ernſtliches Unbehagen 
rothe Flecken Fund Stiche zeigten ſich auf der 
Haut, und die chemiſche Unterſuchung des Fut⸗ 
ters wies auf einen Vergiftungsverſuch hin. 
Und Derartiges ſetzt das Pariſer Blatt während 
des Winters in die Welt; was mag daſſelbe erſt 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 15. Januar. Wetter: Aufklärend. 
Temperatur — 6° Reaumur, Barometer 28“ 
3". Wind: NW. 

Weizen matter, per 1000 Kilogr. loko 185 
bis 195 bez., per Januar 194 nom., per April⸗ 
Mai 196,50 —195—196 bez., per Mai⸗Juni 
196,50 B., 196 G., per Juni⸗Juli 196,50 G., 
197 B. u. G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
loko 170175 bez., per Jannar 174 nom., per 
April⸗Mai 174,75 —174,50—175 G., per Mai 
Juni 174,50 174,25 bez., per Inni⸗Juli 
174 B. 

Gerſte unverändert, loko 170 — 195 bez. 

Hafer unverändert, loko pommerſcher 155 
bis 162 bez. 

RNüböl höher, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 685 B., per Jannar 67,5 B., per 
April-Mai 64 B. 

Spiritus matt, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 31,04 G., do. 50er 50,08 G., per 
April⸗Mai 70er 31,09 G., per Mai Juni 
70er 32,05 nom., per Juni⸗Juli 70er 32,07 nom., 
per Auguſt⸗September — 

Petroleum loko „, verſteuert. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, 


Roggen 174. f 
Landmarkt. Weizen 100. 190. Roggen 
172174. Gerſte 180190. Hafer 166 
bis 170. Erbſen — Rübſen Kar⸗ 
1 5 25 30. Hen 2,753.00. Stroh 38 
bis 40. 
Berlin, 15. Januar. Weizen per April⸗Mai 
200,75 201,25 Mai⸗Juni 201,25 20 
Roggen per April⸗Mai 175,75 176,25 Mk., 
per Mai⸗Juni 175,50 M. i 
Rüböl per Januar 68,20 Mk., per April⸗ 
Mai 63,00 M. | 
Spiritus loko 50er 51,20 M., loko Jer 
32,10 Mk., Jauuar 70er 31,40 Mk., April⸗Mai 
70er 32,60 M. 
2 5 April⸗Mai 165,25 M. 
Petroleum Januar 25,20 ME. 
London. Wetter: milde. 


Berlin, 15. Januar. Schluß ⸗Courſe. 


Belgien kurz _ —.— 
Italieniſche Rente 94, Bredow. Cement⸗Fabr. 165,00 
Ungar. Goldreute 86,10 Stctt. Vulc.⸗Act. Litt. B 154 50 
Rumän. 1881er amort. Stett.Bulc, Priorität. 154,50 

Ren 98,20 Neue Dampf⸗Comp. 

Serbiſche 50% Rente 84,00 tettin ? 147,75 
Muſſ. II. Orient.⸗Aul. 71,30 Stett. Chamotte-Fabr. 

do. Boden⸗Credit 4% 99,80 N 386,00 

do. Anl. von 1884 „union“, Fabrik chem 
Bes 39: e 1880 nn Produkte 151,10 

eſterr. Banknoten 178,5 5 
Null. Banknot. Caſſa 226,50 Ultimo-Courſe: 

do. do. Ultimo 226,90 Disconto-Commandit 254,40 
Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 59% 105,00 Oeſterr, Credit 181,10 
do, (110) 41% 104,60 | Yauvahütte 176.40 
do. (110) 4% 101,20 Dortm. Union St.⸗Pr. 69% 133 50 
do. (1000 4% Oſtpreuß. Südbahn 86,10 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 99,0 Marienburg⸗Mlawla⸗ 

I. Emiſſion 99,7 . 58,7 
Petersburg kurz 225 25 Mainzerbahn 129,20 
London kurz —,— Lombarden 60,50 
London lang — — Franzoſen 10120 

Tendenz: feſt. 


zucker (Aufan 
9950 (40 


do. nach Frankreich 14, 


anderen Häfen des Kontinents — 


. 


8 I BITTE Er 
30 
Good average Santos per Januar 84,25, per 


der Schützengilde und des Kriegerver⸗ März 83,25, per Mai 83,25, per September 


83,00. Ruhig. 
Neude 14. Januar, Nachmittags 3 

30 Minuten. 

bericht.) 


Uhr 
Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 


Hamburg, per Januar 11,67 ½, per März 11,82½, 
per Mai 12,05, per Juli 12,25. Flau. 

Bremen, 14. Januar. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 271,50 G. 

Bremen, 14. Jauuar. Nord: 
deutſchen Lloyd 190,75 ©. 

Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) ſchwach, 
Standard white loko 6,95 B. 


Aktien des 


Wien, 14. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,00 G., 9,05 
B., per Herbſt 8,07 G., 8,12 B. Roggen 
per Frühjahr 8,35 G., 8,40 B., per Mai⸗Juni 
„ G., —— B. Mais per Mai⸗Juni 5,43 G., 
5,48 B,, per Juli-Auguft 5,58 G., 5,63 B. 
Hafer per Frühjahr 8,04 G., 8,00 B., per Herbſt 
6,45 G., 6,50 B. 


Amſterdam, 14. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen per März 208, per Mai 
210. Roggen per März 151, per Mai 152. 
Amſterdam, 14. Jannar, Nachmittags, 4 

Bancazinn 58.25. 
Amſterdam, 14. Januar. 
fee good ordinary 54,50. 

Antwerpen, 14. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. 
Gerſte unverändert. 999915 

Antwerpen, 14. Januar, Nachmittags 4 
Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß loko 17,50 
bez., 175, B., per Januar 17,25 B., per Februar⸗ 
März 17,25 B., per September⸗Dezember 18,25 
B. Ruhig. 


Paris, 14. Januar, Nachmittags. (Schluß: 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Uhr. 
Ja va⸗Kaf⸗ 


Kours v. 13. 


3% amortiſirb. Rente 93,00 92,97½ 
C 87,70 87,72½ 
4½% Auleihe 106,67¼ / 106,70 
Italieniſche 5¼—᷑ Rente 93,42½ 93,70 
Oeſterr. Goldrente 95,50 95,00 
4% ungar. Goldreute 87,47¼ 87,50 
2% Rufen de 1880. 94,10 94,07 
4% Ruſſen de 189,9 93,55 93,55 
4% unifiz. Egypter 470,62 470,93 
4% Spanier äußere Anleihe. .. 71,75 71,50 
Convert. Türken 18,07½ 18,07½ 
Türkiſche Looſe . nun» 76,60 76,25 
5% privil. Türk.⸗Obligatiouen. 488,75 | 485,00 
STONSOIEN. en en 912 505,00 
mbar eff: re 311,25 316,25 
3 Prioritäten 316,25 317,50 
Banque Ottomane 536,25 535.00 
e 792,50 797,50 
* d'es compte 517,50 517,50 
Gredib ener 1308,75 1305,00 
lee 437,50 435,00 
Meridional-Altien. ...:....... —.— 692.50 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 72,50 80.00 
1 „ 5% Obligationen) 60,00 63,00 
Rio Tinto⸗Ak tien. 425,00 | 430,60 
Suezfanal- Aktien ...........- 2282,50 2280,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 ¼ 122⁵cçẽũʃ 
Wechſel auf London kurz .... 25,23¼½ 25,23 ½ 
Cheque auf London 25,26 25,26 
Comptois d'Escompte 131. 630,00 640 00 


Paris, 14. Januar, Nachmittags. Roh; 
bericht) 88%, feſt, loko 29,00 bis 
ö er Zucker matt, Nr. 3 per 

100 Kilogramm per Januar 32,75, per Fe⸗ 
bruar 33,10, per März⸗Juni 34,10, per Mai⸗ 
Auguſt 34,60. \ 
Paris, 14. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88“ ruhig, loko 28,75. 
— Weißer Zucker matt, Nr. 3 


ebruar 33,00, per März⸗Juni 33,80, per Mai⸗ 


I 100 Kilogramm per Jauuar 32,75, per 


uguſt 34,50. x NER? i 
8, 14. Jauuar, Nin Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 


behauptet, per Januar 23,60, per Februar 23,75, 
per März⸗Juni 24,10, per Mai⸗Auguſt 24,25. 
Roggen behauptet, per Januar 15,90, per Mai⸗ 
Auguſt 16,50. Mehl ruhig, per Januar 52,60, 
per Februar 53,25, per März⸗Juni 53,90, per 
Mai⸗Auguſt 54,25. Rüböl feſt, per Januar 
76,50, per Februar 77,00, per März⸗Juni 76,00, 
per Mai Auguſt 69,75. Spiritus ruhig, 
per Januar 35,25, per Februar 36,00, per März⸗ 
an 37,00, per Mai⸗Auguſt 38,50. — Wetter" 
ilde. 


London, 14. Januar. 96% Javazucker 
15,00 ruhig, Rüben rohzucker neue Ernutr 
11¾ ruhig. Centrifugal Cuba —,— 

London, 14. Januar. Chili⸗Kupfer 
50/8, per 3 Monat 50%. a 

Liverpool, 14. Januar. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl 
unverändert, Mais geſchäftslos. — Wetter: 
Trübe. N 

Hull, 14. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig, aber ſtetig. — Wetter: Kälter. 


Newyork, 14. Januar, Normittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 104,50. Weizen per 
Mai 88/8 

Newyork, 14. Januar. Wechſel auf London 
4,81 /. Petroleum in Newyork 7,00, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parker) 7,75, 
Pipe line certificates per Februar 1 D. 04½ C. 
Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 87e, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 86"), C., per Februar 
— D. 86¾ C., per Mai — D. 88, 6. Ge⸗ 
treidefracht 5,50. Mais 39,25. Zucker 
5,25. Schmalz lolo 6,17. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,95. affee per April 
ord. Rio Nr. 7 16,02. Weizen (Anfangs⸗ 
Kours) per Mai 887/. 8 122 

Newyork, 14. Jauuar. Weizenverſchiffun⸗ 

en der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 

Vereinigten Staaten nach Großbritannien 19,000, 

„ do. nach auderen Hä⸗ 

fen des Kontinents 8,000, do. von Kalifornien und 

Oregon nach Großbritannien 9 do. nach 
rts. 

Newyork, 14. Januar. Beſtand an Wei⸗ 
zen 33,178,000 Buſhels, do. an Mais 
10,834,000 Buſhels. B 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Antwerpen, 14. Januar. Der flüchtig ge 
wordene Wechſelmakler Lehmann wird be⸗ 
ſchuldigt, gemeinſam mit dem bereits in Paris 
verhafteten Bankdiener Corbiſier durch Wech- 
ſelfälſchung 100,000 Franks der Banque 

centrale anverſoiſe entwendet zu haben. 
Madrid, 14. Januar. Nach einer Mel⸗ 
dung von heute früh 3 ¼ Uhr lag der König 
in ruhigem Schlafe, die Athmung war 
eine leichte und regelmäßige. Die Miniſter, die 


.... ͤi] fü an 


amburg, 14. Gauuar, Nachmittags 3 Ubr weilt hatten, haben ſich um dieſe Zeit 
inuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Wohnungen begeben. en 
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London, 14 Januar. Die portugieſiſche 
Regierung verſandte am Sonntag ein Rundſchreiben 
an die Großmächte, in welchem ausgeführt wird: 
England habe am 10. Januar garnicht die Ant 
wort auf ſeine an Portugal gerichtete Note von 
demſelben Datum abgewartet, ſondern ſofort ein 
Ultimatum an Portugal ergehen laſſen. Die 
Behauptung Englands, daß Serpa Pinto 
die Befehle der Regierung nicht 
beobachtet hatte, iſt falſch; derſelbe 
habe bereits ſeit 3 Wochen im Nyaſſaland und 
zwar im Fort Mozambique krank gelegen. Por⸗ 
tugal babe ſtets eine internationale Konferenz zur 
Beilegung der Schwierigkeiten herbeigewünſcht. 

Petersburg, 14. Januar. Ziehung der 
ruſſiſchen Prämienanleihe von 1864: 200,000 
Kol. Nr. 24 Ser. 9413, 75,000 Rbl. Nr. 25 
Ser. 7011, 40,000 Rbl. Nr. 14 Ser. 13,599, 
25,000 Rbl. Nr. 32 Ser. 13,614, je 10,000 
Rbl. Nr. 17 Ser. 19,805, Nr. 30 Ser. 754ʃ, 
Nr. 49 Ser. 3306, je 8000 Rbl. Nr. 4 Ser. 
2027, Nr. 31 Ser. 11,526, Nr. 31 Ser. 16,84, 
Nr. 26 Ser. 18,511, Nr. 49 Ser. 9905, je 
5000 Rbl. Nr. 14 Ser. 4095, Nr. 8 Ser. 
18,569, Nr. 47 Ser. 11,494, Nr. 9 Ser. 10,384, 
Nr. 46 Ser. 14,376, Nr. 44 Ser. 9215, Nr. 
42 Ser. 2169, Nr. 49 Ser. 11,359, je 1000 
Rbl. Nr. 19 Ser. 18,495, Nr. 32 Ser. 19,584, 
Nr. 12 Ser. 8472, Nr. 32 Ser. 5214, Nr. 20 
16,397, Nr. 25 Ser. 3366, Nr. 15 Ser. 14,124, 
Nr. 2 Ser. 4418, Nr. 1 Ser. 16,125, Nr. 5 
Ser. 7606, Nr. 18 Ser. 2207, Nr. 40 Ser. 
11,228, Nr. 18 Ser. 12,335, Nr. 3 Ser. 14,520, 
Nr. 20 Ser, 5281, Nr. 20 Ser. 14,744, Nr. 
33 Ser. 8817, Nr. 14 Ser. 8482, Nr. 38 Ser. 
1846, Nr. 25 Ser. 14,364, 

Kairo, 14. Januar. Stanley, Dr. 
Parke, Jephſon und Stairs ſind heute 
Nachmittag hier eingetroffen und auf dem Bahn⸗ 
hofe von dem Groß Zeremonienmeiſter des 

hedive, den egyptiſchen Miniſtern, dem amerika 
niſchen Generalkonſul Schuiler, dem engliſchen 
Generalkonſul Evelin Baring, dem italieniſchen, 
Vertreter Maceio und dem General Grenfell 
empfangen worden. Stanley ſtattete alsbald 
nach ſeiner Ankunft dem Khedive einen Be 
ſuch ab. g 
Baltimore, 14. Januar. Der der „Nor 
thern⸗Central⸗Eiſenbahn“ gehörige Getreideelevator 
im Werthe von 300,000 Dollars iſt mit 750,000 
Buſhels Getreide niedergebrannt. Der engliſche 
Dampfer „Sacrabasco“, welcher in der Nähe 
der Werft lag, iſt ebenfalls verbrannt. 


Prat dee der Stettiner 
Zeitung. 

Berlin, 15. Januar. Die Thronrede dankt 
für die dem Kaiſer und der Kaiſerin neuerdings 
aus den verſchiedenen Provinzen entgegengebrachten 
Beweiſe der Treue und Ergebenheit, giebt ihrer 
tiefen Trauer um die Kaiſerin Auguſta und ihrer 
ſegensreichen Thätigkeit auf dem Gebiete der 
Nächſtenliebe warmen Ausdruck. Die Finanz 
lage des Staates ſei wiederum eine günſtige, 
Einnahme⸗Ueberſchüſſe in gleicher Höhe für nächftes 
Jahr indeß nicht erwartbar, während Verminderung 
der Ausgaben nicht in Ausſicht, namentlich erheb⸗ 
liche Steigerung des Matrikularbeitrags für die 
nächſten Jahre vorzuſehen find. Die Gunſt hei 
tiger Tage entbinde nicht, durch vermehrte Til- 
gung der ee Zukunft thunlichſt zu 
entlaſten und erhöhte Vorſichtin neuen Belaſtungen 
anzuwenden. Ueber Erhöhung der Beamtenbe— 
ſoldungen, namentlich der unteren und mittleren 
Stellen wird die Regierung mit dem Landtag Verein⸗ 
barung treffen. Außerdem ſeien neue vermehrte 
Ausgaben vorzuſehen für Erforderniſſe des Staats 
dienſtes, der Kunſt, Wiſſenſchaft, Verkehrsanſtalten 
und Landwirthſchaft. Der Etat wird dem Land— 
tag ſofort vorgelegt. Die Steuerreform betreffend 
iſt eine Vorlage in Vorbereitung, welche den 
Rahmen der vorjährigen Vorlage dahin erweitert, 
daß die Reform der Einkommenſteuer und 
Ueberweiſung der Realſteuer an Kommunalver 
bände mit einander verbunden, gleichzeitig erle 
digt werden. Weiter werde die Erwerbung eini 
ger Privatbahnen in Vorſchlag gebracht werden, 
ſowie Vorlage wegen Ausdehnung der Erhöhung 
des Staatsbahunetzes. Die vorjährige Ernte ſei 
eine ungünſtige geweſen; dank den Zolleinrich 
tungen des Reiches werde hoffentlich die Land 
wirthſchaft ſelbiges ohne dauernde nachtheilige 
Folgen überwinden. Ferner war der Geſetzentwurf 
angekündigt, durch welchen für den Erwerb land 
wirthſchaftlicher Grundſtücke das Rechtsinſtitut 
der Rentengüter eingeführt werden ſoll. Getrübt 
wurde der Aufſchwung des Handels durch Streits. 
Der König ſei erfreut, daß die für die Arbeiter 
zur Abhilfe geſchaffenen Forderungen bewilligt 
ſeien, er hoffe nunmehr, daß die Streiks fortan 
unterbleiben werden; die Regierungen wenden un⸗ 
ausgeſetzt den Beſchwerden und Forderungen Auf⸗ 
merkſamleit zu, doch ſei Vorſorge getroffen, daß 
jeder Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung 
ſofort mit Erfolgentgengetreten werde. Die Krank- 
heits⸗„ Unfall, Invaliditätsgeßetze, verbunden 
mit Fürſorge für Lohnſteigerung bieten Gewähr, 
das Bewußtſein einer mehr geſicherten Lage der 
Arbeiter ſei im Wachſen begriffen. Ferner wer 
den angekündigt Geſetzentwürfe über Regelung des 
Koſtenanſatzes der freiwilligen Gerichtsbarkeit, Aus- 
führung des Geſetzes betreffend Hochwaſſerſchäden. 
Zur Freude des Königs ſeien die Beziehungen 
Deutſchlands zu den auswärtigen Mächten nach allen 
Seiten gute. Darauf wird vom Miniſter 
von Bötticher der Landtag eröffnet. 

Madrid, 15. Januar, 1 Uhr Morgens 
Die Anzeichen der Beſſerung in dem Befinden 
des Königs mehren ſich fortdauernd. 

London, 15. Januar. Die „Times“ mel 
det aus Kairo von geſtern, der Khedive hätte auf 
das Geſuch Stanleys zugeſagt, Emin Paſcha in 
dem egyptiſchen Staatsdienſt anzuſtellen und ver— 
ſprochen, Emin davon telegraphiſch zu verſtän— 


digen. 2 hr 
Athen, 15. Januar. Mehrere Mitglieder 


der königlichen Familie ſind an der Influenza 
leicht erkrankt. 

Chicago, 15. Januar. Croninprozeß. Der 
Richter Mac Connell gene! migte die Einleitung 
eines neuen Prozeſſes gegen Kunze, lehnte aber 
einen neuen Prozeß gegen die übrigen bereits 


bis dahin in Permanenz im Königspalaſte ger Verurtheilten ab. 
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Offene Stellen. 


Männliche. 
Ein junger VVV 
Brunnenbauer, 


der Erdbohrungen und Brunnenarbeiten 4 

leiten kann, findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Offerten unter T. No. 59 in der Expedition die⸗ 
ſes Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben. 
cht. Bugler auf Hoſen verlangt Roſengarten 40, p. 


N * 5 verlangt 
Kügler Maat. Iojengarten 49, v. 3 Tr. 
Mehrere Steindrucker finden 


Beſehäftigung bei 
5 F. M. Lenzner. 
H... 000 / ĩðͤ JS TESTER 
Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. 
. + — er 
. werden verlangt 
Schneidergeſ. Falkenwalderſtr. 18a, Hof 3 Tr. 
Ein Schneidergeſelle 
Lin Schneidergeſelle 
auf Stück, gute Lagerarbeit, wird verlangt 
Breiteſtraße 11, H. rechts 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 
Woche, verlangt König⸗Albertſtr. 98, H. 2 Tr. 
Schneidergeſellen, gute Lager-⸗Jackets, auf Woche, ver: 
langt Grabow, Lindenſtr. 3, l. Seitenhaus 3 Tr. 
6 Leichenträger werden ſofort verlangt 
n Schuhſtr. 21, H. 1 Tr. 
Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt 5 
Frauenſtraße 13, III. 


Weibliche. 


4 „2c ———T——— 2 
Handnähterinnen a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 TUE 


„Maſchinen- u. Handnähterinnen 


auf gute Stoffhoſen erhalten bei hohem Stücklohn 
dauernde Beschäftigung Schützengartenſtr. 2 4 Lr. 1. 


* 

Hand- u. Maſchinennähterinnen 
nit Maſchine auf Kindergarderobe werden verlangt 
gie" König⸗Albertſtraße 196, Seitenhaus 1 Tr. l. 

Hand- u. Maihinennähterin mit Maſch. a. gr. Knaben⸗ 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh 1 Tr. 
Anfwärterin wird verlangt 


I Rofengarten 31, Voh. 1 Tr. 


außer dem Hauſe verlangt Schulzenſtr. 43—44, III r 
Fr Näbterinnen auf Welten a. dem Haufe w. b. hohem 
59 a gr. Wolliweberftr. 20—21, v. 3 Tr. r. 
Nähterinnen auf Hofen in und außer dem Hauſe 
werden bei hohem Stücklohn ſofort für Dt pi Sun 
Beſchäftigung verl. gr. Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 
9 + auf Holen in und außer dem Kaufe 
Nähter. verlangt Roſengarten 54, v. 2 Tr. 
Mädchen zur unentgeltlichen Erlernung der feinen 
Damenſchneiderei ſucht 2 
Frau II. Hüfner, . 
— Bngenhagenſtraſſe 5, parterre links. 
1 Geübte Weſtennähterinnen 
außer dem Hauſe erhalten bei hohen Löhnen dauernde 
Beſchäftigung Albrechtſtraße 2, vorn 4 Tr. 
Hand- u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen in u. a. d. 
Dauſe werden verlangt Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 
t 1 Aufwärterin oder 1 Mädchen, das zu Haufe ſchlafen 
am, wird ſof. a. d. g. Tag verl. Roſengarten 50, 3 Tr. 
K K 
Nähterinnen außer dem Haufe bei hohem Stücklohn 


verlangt ſtete und dauernd Rosengarten 50, 3 Tr. 


Ich errichte in Geſehäftshauſe 

eine neue Werkſtätte für feine Con⸗ 
ſection und finden darin tüchtige 
Arbeiterinnen gut bezahlte und 
dauernde Beſchäftigung. 


Gustav Feldberg 


Hand- u. Maſchinennähterinnen auf Herrenſackets w. 


Vfort verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 
W de Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets ver⸗ 


aka Sulfempalberftraße 23, part. r. 
„Naſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
8 ge Mauerſtraße 4 Fe a 
„Eine Mafchinennäht. in. Mafch neupt a Gnnfenans. 
Wird verlangt, Grabe. Giehereiil 82, BTL 1 Le 
J. Mädchen können die feine Bm 
entgeltlich erlernen Dean ne 
5 ane werlandtaaſchinennäßter. a. Poſen in A. auß. d. 
A i e Rojengarten 32, 2 Tr. 
uf Weſten erhalten Nähterimnen d. Beſchäftig. 
— ! 5. d. Hauſe Kloſterhof 15, 1. 
außer dem Hauſe verlangt 
Fuhrſtr. 8, 3 Tr. r. 


gr. Wollweberſtraße 2081 „ Dobratz, 


ige Maid und Handnähte 
Magazin 


außer 
v. 


1 Maſchinennähterin 
auf Kinderhoſen außer dem Haufe wird verlangt 
Kirchenſtraße 1a part. 


Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe werden M 


verlangt Schulzenſtraße 5, 4 Tr. 


FCC TEE EL T IE VRR BRATTERFER 3 Hoſen ver⸗ 
Cücht. Handnähterinnen o 
dauernder Beſchäftigung gr. Wollweberſtr. 6, v. III I. 
. Nöchin, Hausmädch, Mädchen für Alles erhalt. fof, u. 


War L. beiten Stell durch Fr. Giebeke, Schuhſt 6, b. 1 J. 


jun Mädchen 
von Se es Mädchen 


Arbe de Dienſt für alle häusli 
h Masch Frauenſtraße 11, 9 Tr l. ara 
Gellbte Maſchinen⸗ und Handnähteri 0 

13 He erinnen auf Herren⸗ 
Jackets f. dauernde Beſchäftigung gr. Sante Iv. 
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Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


Roſengarten 54 1g. f. Vorderzimmer, 1 Tr. beleg., 
ſof. zu vermieth. an e. Herrn o. ält. Dame o. 2 Perſ. 
ohne Kind. Küche z. Mitben. N. Roſengart. 48, 1 Tr. 


Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. 


6 Biecen mit vielem Zubehör, geeignet zum Komptoir 
und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
uſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall und 
Raum zur Jabrikanlage. —5ð — 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit reichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres daſ. 1 Tr. . 
eu Wallſtr. 38, unmittelbar am Sellhausbollwerk, iſt 
95 Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, Küche und Zu⸗ 
ak ſogleich zu vermiethen. — Dieſelbe eignet ſich 
um gkomtolr. Näheres daſelbſt. ul 
Stube, K. u. Küche z. 1. Febr. 


Aſchgeverſlt. 2 zu vermieth. Z. erfr. i. Bäckerl. 


Küche und Waterkloſet zu Mk. 27 ſofort oder 


Reer 


eine Wohnung von 3 Stub. 

Kabinet und Zubehör vom 

1. April 1890 ab zu vermiethen. Be 
Mönchenbrückſtr. 1 ſind 2 Stuben, Kabinet, 


zum 1. Febr. zu verm. Näh. Bollwerk 37. 


Breiteſtraße 11 iit Slube, Kam, Küche zu vermiethen. 
Junkerſtr. 8 Stube, Kamm. u. Küche z. 1. Febr. z. v. 


1 frdl. Vorderwohn. z. verm. Näh. Fuhrſtr. 26, im Laden. 


Grünhof, Elyſtumſtr. 12, 1 kl. Wohn. z. verm. b. Werder. 
1 leere Vorderſtube mit Kabinet iſt zu vermiethen 

; 2 Kloſterhof 16, 4 Tr. 

Bellevueſtraße 6 2—3 Stuben und Zub., Water⸗ 

Cloſ. z. 1. April für 30—40 46, desgl. 1 Bäckerei 

event. mit Stallung ſof od. ſp. zu verm. Näh. part. l. 

im Hinterhauſe Stube, Kabinet, 


Frauenſtr. 13 Küche nebſt Zubehör zu ver⸗ 


miethen. Näheres bei C. & L. Brock. 


Eiſen⸗Handlung, Haus⸗ | N 
und 


. Breſteſtraße 34, zum Februar Kteller- 
G rabow, wohnung z. verm. auch kl. Werkſtatt. 


FEE ee RE TEEN 
Stuben. 


Pölitzerſtraße 11, p. 2 gut möblirte Zimmer zum 
1. Februar zu vermiethen. 3 
1 ord. M. findet z. 1. eine freundliche Kammer mit 
ſpeparirtem Eing. Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. rechts 

1 möbl. Stube ſep. Eing. ſof. an e. anft. Dame zu 
vermiethen Fuhrſtraße 1—2, 2 Tr. Wendt. 

1 jg. Mann f. g. Schlafſt. Löweſtr. 12, Stfl. II r. 

Eine Schlafſtelle iſt zu vermiethen bei i 

Schröder, Grabow a. O., Langeſtr. 25 
1 j. M. f. ſ. Wohn. gr. Wollweberſtr. 15, H. 2. Aufg. 2 T 
Eine frol. Schlafſtelle zu verm. Bergſtr. 4, H. 2 Tr. 

1 fr. möbl. Zimmer für 10 4% zu yermiethen 
Cliſabethſtr. 6, 2 Tr. r., Eing. Bismarckſtr. 

Es könn. noch 4 j. Leute, a. liebſt. Handw. b. mir 
Schlafſtelle erhalten. Frauenſtr. 51. 4. Fiss. 
1.ord. Mann f. Schlafſt. Albrechtſtr. 3, H. p. NMadke. 

20. L. f. g. Schlafſt. Oberwiek 7, H. 1 Tr. Schulz. 
1 J. Mann findet g Schlafſt. Nofengarten 7, born 4 Tr. 

1 l. Mann f. g. Schlafſt Mofterhof 4, H. 1 Tr. r. 
„Kohlmarkt 8, 2 Tr frdl. Schlaſſt. nach vorn z verm 
5 1. oder 2 junge Leute finden Schlafſtelle 
Pölitzerſtr. 75, Hinterhaus 3 Tr. Frau Werke. 
L anſt. Mann fund. Schlafft. Wilhelmftr. 23, 9. 2 Tr. r. 

Zwei anſtändige Leute finden gute Schlafſtelle bei 
Wwe. Wetzel, Grabow, Frankenſtr. 7, 2 Tr. 


Fuhrſtraße 17 


iſt eine leere Stube mit Ofen an einzelne Leute zu 
vermiethen. Näheres Pladrinſtr. 1, im Laden. 
1 anit. Mann fdt. Schlafſt. Bogislavſtr. 14, Hinterh. 3Tr. 
1 anſt. j. Mann f. gute Schlafſt. Fuhrſtr. 10, Hth. 2 Tr. 

1 kleine Stube nach vorn mit ſep. Eing., mit oder 
ohne Bett z. 1. Februar z. vermieth. Bergſtr.! 3, 4 Tr. 


. 
EM: 
I. 


Lokale etc. 


8 — c  —  —_—_——___  —_—_—_—_—_—— 
Wall ſtraße 38, zwiſchen Sellhaus⸗ und Parnitzboll⸗ 
werk, ſind größere Boden, auch dazu paſſende Räumlich⸗ 
keiten zum Comtoit, ſogleich zu vermiethen. Näheres 
bei J. P. Degner. 


Baumſtr. 7 iſt ein Keller zu vermiethen. mi 
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Verliäufe. 
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lugo Heymann. 
Special- 
Schuhwaaren - Geschäft, 
empfiehlt f 
4 Herren-, Damen:, Mädchen: 
und Kinder:Stiefel in Leder 
Aund Filz von den einfachſten bis 
zu den eleganteſten zu billigſten 
Preiſen. 
gr. Wollweberſtr. 41, 


zwiſchen Breiteſtr. u. Roſengarten 
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Oskar Aue. 
Birken⸗Allee Nr. 22, 


empfiehlt alle Sorten! Brennmaterialien in 
Marken zu Tagespreiſen. 


einig t das Blut! 


A 
vth. Schaumann’s Magenſalz 
s es Blutreinigungspulver) 
ein erprobtes tauſend ich 
ittel bei erbaungg⸗ — — HR — 22 


utausſchlägen, 
gun Jagen rr Seropheln, Blutberderbniß und 


Großartiger Erfolg. 


In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in 
Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof u. Cann. 


Apotheke. 
Haarfarbe 
mittel, 


Fl. % 2,50, halbe Fl. % 1,25 
farbt ſofort echt in Blond, Braun r. 
8 Schwarz, übertrifft alles bis etzt 
Dageweſene. 


Euthaarungsmittel, 
Fl. . 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min ohne 
ren und Auatheit der Haut. 
gegen So e 
. e 5 1 . babe f. eg eee 


Barterzeugungspomade 
& Dofe A 3, halbe Doſe 44 1,50. 
1 1 55 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


a feli Fabritate find mit meiner Schutzmarte 


verſeh 
Niederlage befinde ſich in Stettin be⸗ 


Die alleinige 
gem Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 


Breiteſtraße 60. 
25 Liter meiner reinen, kräftigen 
Kheimweime , mit sah 


Al 5 
beſſere Sorte A &. —, Roth wein % 2. 
ab hier gegen Nachnahme. 


Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuznach. 


beſten haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


R r „ een err ee 


erer 


Küchen magazin 
zu En-gros-Preiſen 


Johs. Quodbach, 


7 Mönchenſtr. 7. 
Repoſitorien für Material⸗Geſchäfte, 8 Fuß, 5 Fuß, 
2½ Fuß lang, Repoſitorien für Drogen⸗Geſchäfte, 12 
Fuß, 7 Fuß, 5½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 
bis 12 Fuß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu haben. 
Hoffmann, Schulzenſtraße 22. 


5 

Dr. Spranger'ſche Magentropſen 
helfen ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel⸗ 
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit 9 Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. 
Hof⸗ und Garniſon⸗Apotheke und in allen andern 
Apotheken Stettins, Fl. 60 2: 


r * 7 . U 
Wie iſt's möglich? 
Gegen Einfendung oder Nachnahme von nur 5 Mark 
verſende einen kompletten 


Nrillantschmuck 


aus meinen unübertroffenen Diamant⸗Imitationen 
täuſchend und elegant ausgeführt. Derſelbe beſteht aus 
prachtvollem Armreifen, Broche, Ohrringen und 
Haarſchmuck und wird nur verſandt durch 
G Lewi Berlin NW * 
9 Friedrichſtraße 8 7. 

Anerkennungsſchreiben aus allen Orten Deutſch⸗ 

lands liegen zur Einſicht aus. a 


— 


Gut hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Waſchleinen Baer err Trage Boie 
Größte Auswahl von böhmiſchen 
Dettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim Wwe. 


Frauenſtraße 32. 


und einzelne Roben von hellen 
und dunklen wollenen Kleider: 
ſtoffen, ſchwarzen Fantaſie⸗ 
ſtoffen, Waſechſtoffen, ſowie 
Seidenſtoffen jeder Art zu 
ſehr billig herabgeſetzten Preiſen. 


J. Lesser & CO 


Das berühmte amtlich geprüfte 
Ringelhardt⸗Glöckner' ſehe 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 


dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 


Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. 


*) Mit Schutzmarke: RR auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitt bige Schutzmarke zu achten. 


zer Yay’s ächte m: 
Sodener Mineral-Paſtillen 


berühmtestes Quellenproduet 
der im Kurgebraueh befindlichen Gemeinde-Quellen No. 3 und 18 zu Bad Soden a. T. geniessen 
den weitverbreitetsten Ruf als: 


vorzügliches Heilmittel gegen 


Husten, Werschleimung und MBeiserkeit. 
hesdbewährtes Hausmittel gegen alle catarrhalischen Zustände. 


Hals-, Brust- und Lungenleiden 


Linderung und Hülfe bringend. 


Von medizinischen Autoritäten erprobt, empfohſen und mit der 
höchsten Medaille preisgekrönt. 


Itte genau auf © 


Achtung!!! 


Versäume Niemand, ein.Versuch 
m. unserer Phönix-Pomade zu 
machen! Dieselbe fordert unter 
Garantie b. Damen u. Herren / 
n kurzer Zeit vollen u. stark, 
Haar- u. Bartwuchs u. schü zt 


vor Schuppenkildung, Aus- 


Fay’s üehte Sodener Mineral-Pastillen sind in fast allen Apotheken. 
zu 85 Pig. per Schachtel erhältlich. 


Das kaufende Publikum erhält öfter künstliche Imitationen von 
Sodener Mineral-Pastillen und werden die geehrten Cosumenten 7 
ersucht, unter keinen Umständen diese Nachahmungen anzunehmen, 
+ sondern auf der Verabreichung von FA Y’S ächten Sodener Mineral- 
®% Pastillen zu bestehen und alles Andere entschieden zurückzuweisen. 


%%% %%%, 


höni 
pr. Büchse M. I u. 2 
ren varber Einsend. d. Betrag. 
oder Nacknuhme. — Niederlagen 
werden in ah Städten errichtet. 
Gebr. Hoppe, 
Berlin SW., Charlottenstr. 83, 
Medliein.-chem. l,.ahoratorium u. 
Parfümerie-Fabrik. 
Preial Hb. Self on etc. gratis u. fr 


2 


9299. 99. % 0144404 


4 
2 
2 
2 


2 
2 
rr 


Zu haben in Stettin bei: Theodor Pee, 
Breiteſtr. 60, Heyl & Meske, Kohlmarkt 8, 
Erieh Richter, Breiteſtr. 64, Max schütze, 
kl. Domſtr. 20, Wilh. Moritz, Moltkeſtr. 1, 
Kräusslich & Müller, Königsthor, Herm. 
Labs, Frauenſtr. 32 und Adolf Reiss müller, 
Falkenwalderſtr. 17. 


Bei Huſten 


— f 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


nn nn 


j „Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beftellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen uchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen de. 2c. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles franko 
jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. \ 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geftreift. \ 


Zu u Mark 30 Pfg. 


Stoffe —,Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 


echten Zwiebelbonbons 


inigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 
fies e edes echte Packet muß die Unter⸗ 
ſchriſt des Fabrikanten tragen. Zu haben in 
acketen a 30 und 50 „ bei Herrn W. Wagner, 


aſtadie, Drogerie. 


W Ratten.“ 


© iftfreies Mittel zur Vertilgung der Ratten, 5 
. ee veeſee belobigt, Hausthieren unſchäd⸗ & 
i ie bei g 5 
* ag er Stettin, Laſtadie 66. 


— 


— 


Braut: . „ 9 zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 
Braut⸗Sehleier, Silber⸗ un 
er Goldfränge, Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten An: 
zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


öß kannt am billigſten 
größte Auswahl, aner \ 
gi zur einen Poſten 


Triumino, Medaillonbändchen u. Spitzen 
ſtelle von heute zum gänzlichen Ausverkauf. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Hugo Peschlow, 
65, Breitefr. 65, 


empfiehlt jein großes Lager 
aller Arten von Ühren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


— 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen Burkins, Cheviots und Kamm⸗ 
garnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabel 


H Ammerbacher, Fabrik-Depot 


Augsburg. 


F  —— a 


Bsceriptdie 


auf die 


Loose zur ersten Classe der Lotterie zur Beschaffung der Mittel für die Niederlegung 
der Schlossfreiheit. 


Durch Allerhöchsten Erlass vom 27. December 1889 ist dem Comité für die Niederlegung 
derSchlossfreiheit in Berlin die Erlauhniss zur Veranstaltung einer Lotterie nach Maassgabe des im 
Beutschen Reichs- und Königlich Preussischen Staatsanzeiger vom 15. Januar 1890 abgedruckten Lotterie-Planes 
tar den Umfang des Preussischen Staates ertheilt worden. Nach dem Plane werden 200 000 Loose mit Ein- 
keilang in ganze, halbe, viertel und achtel Loose für 5 Klassen ausgegeben. 

Der Preis der Loose ist: | 


für die- erste Classe 74% 52,.— 
für die zweite Classe 3 
für die dritte Classe C 
für die vierte Classe „ 36.— 
e 7 re An en 

Summa „Ah. 200.— 


Die Gewinne der 5 Classen sind wie folgt festgesetzt: 


IV. Classe 733 Gewinne. 


I. Classe 995 Gewinne. | 
1 & 500.000 % gleich 500000 % 
| 


1 a 500 000 % gleich 500 000 % 
1 2 40000 . „ 400000 „ | 1 à 400 000 „ „ 400 000 
1 2 300000 „ „ 300 000 „ | 1 à 300000 „ „ 300.000 
1 a 200000 „ „ a 008, 1 200 000 200 000 .; 
2 à 150 000 „ „300000 „ g 2 à 100 000 „ „ 200 000 .. 
3 à 100 000 „ „ 300 000 „ | 4 à 50000 „ „ 200 000 „ 
4 50000 „ „ 200 000 „ 8 à 25 000 „ „ 200 000 „ 
5 1 4000 „ „ 200 000, 15 u 2000 , „ 300 000 
10 a 30000 „ o 40 a 10000 „ „ Ane 
2 3 25 000 „ „ 300 000 „ 60 5000 „ „ 300000 „ 
15 a 20000 „ „ 300 000 „ | 100 4 3000 „ „ 300 000 „ 
40 % 10000 „ „ 400 000 „ 200 4 2000 „ „ 400 000 „ 
100 & 5000 „ „ 500 000 „ 300 3 1000. „ 300 000 „ 
100 a 3000 „ „ 300 000 „ 733 4000000 % 
200 3 2000 „ „ 400 000 „ | 
Wa 1000 „ 500000 „ SR 
995 5 400 000 %. 
El V. Classe 7514 Gewinne. 
1 & 600 000 % gleich 600 000 4 
1% 50000 „ „ 500 000 „ 
M. und III. Classe je 379 Geulune. 1& 400000 „ „ 400 000 „ 
1 300 000 % gleich 300 000 A | ee > PR 
1 à 200 000 „ „200 000 „ 3 5 200000 = 5 600000 he 
1 à 100 000 „ „ 100 000 4 a 150000 „ „ 600 000 „ 
2 4 50000 „ „100 000 „ 10 100 000 . 5 1000 000 7 
4 25 000 „ „ 100 000 „ 20 30000. 1.000 000 85 
10 1 20000 „ 2000 000 „ 10 a 40 000 „ „ 400 000 „ 
20 3 10000 „ „ 200 000 10 %% 30000 „ K 300000 — 
40 a 5000 „ „ 200 000 „ 20 à 25 000 „ „ 500 000 „ 
100 3 2000 „ „ 200000 „ 40 à 20000 . „ 000, 
200 K 1 000 „ 200000 „ 100 à 10000 „ „ 1 000 000 
1 — 150 3 5000 „ 750000 
Sg EUROS 20043000 „ „ 600 000 „ 
500 4 2000 „ 1.000 000. 
— 1058 a 1 000 „ „ 1 058 000 „ 
5384 A 500 „ 2 692 000 „ 
7514 14 400 000 „46 


Die Ziehungen erfolgen nach Muussgabe des $ 3 des Lotterieplanes unter der Leitung der von der 
Königlichen Staatsregierung eigens dazu ernannten Commissarien nach den Vorschriften des Planes in Berlin 
im Geschöftsgebinde der Dresdner Bank, Behrenstrasse 38.—39, und zwar 


die der ersten Classe am 17. März 1890. 
die der zweiten Classe am IA. April 1890, 
die der dritten Classe am 12. Mai 1890. 
die der vierten Classe am 9. Juni 1890, 
die der fünften Classe am 7. Juli 1890 


wund erforderlichen Falls noch an- den folgenden Tagen. Die Auszahlung der Gewinne erfolgt nach den Vor- 
sehiriften des Lotterieplanes bei der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin. 

leder Besitzer eines Looses ist berechtigt, gegen Auslieferung seines Looses 
der zuletzi gezogenen Classe dasselbe für die nächstfolgende Classe bis spätestens 
6 Uhr Abends am Idten Tage vor dem Anfang der bevorstehenden Ziehung bei Verlust 
seines Aurechtes zu erneuern. Die Erneuerung muss bei der Stelle erfolgen, von welcher das Loos 
der ersten Classe zugetheilt ist; die Zutheilungsstelle wird durch Aufdruck des Firmenstempels auf den Loosen 
kenntlich gemacht werden. Die Gewinner in den ersten vier Classen haben das Recht, an Stelle ihres Gewinn- 
lsoses ein anderes Loos gegen Zahlung der Einsätze für die früheren Classen, sowie für die nächstfolgende 


Classe von der Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin bis zum Ablauf der Frist zur Erneuerung 


der Loose zu beziehen. 


Berlia, Januar 1890. 


Berliner Handels-Gesellschaft. 


Bank für 
Dresdner Bank. Mendelssohn & 


in 


Im Uebrigen namentlich hinsichtlich der Sicherstellung und Auszahlung der Gewinne, welche ohne 


jeden Abzug erfolgt, wird auf den im Deutschen Reichs- und Königl. Preussischen Stuatsauzeiger abgedruckten 


Lotterieplan verwiesen, von welehem bei der Zutheilung der Loose jedem Zeichner ein Exemplar zugestellt 
werden wird. 


Die vorbezeichneten Lollerieloose der ersten Classe stellen wir hiermit zum Preise 
von 32 Mark für jedes Loos auf Grund des wit dem Comité geschlossenen Vertrages unter 
folgenden Bedingungen zur Subscription; 


I. Die Zeiehnung erfolgt vom 16. Januar, i890 ab 
in Berlin bei der Berliner Handels-Gesellschaft, 
der Bank für Handel und Industrie, 
der Deutschen Bank, 
der Dresdner Bank, 
dem Bankhause Mendelssohn & Co., 
dem Bankhause Robert Warschauer & Co., 
sowie in anderen Städten des Königreichs Preussen bei der an jedem Platze bekannt zu 
gehenden Stelle. 


in Stettin bei dem Bankhause Wan. Schluto w. 
Scheller & Degner. 


2. Es sind nur Zeielnungen zulässig, welche aus dem Königreich Preussen oder aus solehen 
Staaten eingehen, in denen die Landesgesetze der Betheiligung an dieser Lotterie nicht 
entgegenstehen.“ 

. 

3. Die Zeichnung kann wicht persönlich, sondern soll durch eine an die 
betreffende Zeichenstelle zu adressirende Postanweisunx 
eingelegt werden, welche auf dem Abschnitt die Adresse des Zeichners, sowie die 
Angabe enthalten muss, wie viel Loose au f Grund des Prospectes gezeichnet 

werden. Formulare zu diesen Postanweisungen können bei allen Zeichenstellen iu 
Empfang genommen werden. 

4. Für jedes gezeiehmele J. 008 ist eine baare Anzahlung von 5 Mark zu leisten, welche 
bei der Lieferung des Looses verrechnet wird. Auf jede zur Zeichnung dienende Post- 
anweisung sind also soviel mal 5 Mark einzuzahlen, als Loose gezeichnet sind. Mit 
jeder einzelnen Postanweisung können also, da mehr als 400 Mark nicht eingezallt 

werden dürfen, höchstens 80 Loose gezeichnet werden. 

Es sind nur Zeichnungen auf ganze Loose zur ersten Classe, abo 

mindestens auf 1 Loos und nicht auf Abschnitte’ zulässig. 


gr 


© 


. Zeichnungen, welche unter Nichtbeachtung einer der Bedingungen zu 2—5 eingelegt 
werden, geben kein Recht auf Berücksichtigung. Etwa lür dieselben ge- 
leisteten Anzuhlungen werden unter Abzug des Portos per Postanweisung zurückgeschickt. 

7. Die Zutheilung an die Zeichner erlolgt baldmöglichst dureh schriftliche Benachrichtigung 
selbstständig Seitens jeder Zeichenstelle nach der Zeitlolge des Eingangs der Zeich- 
nungen und wird jede Zeichenstelle die Zeichnung ‚sofort Schliessen und den Schluss 
durch Aushang am Geschäftslocal bekannt machen, sobald 1 zu ihrer Verfügung 
stehende Zahl von Loosen gezeichnet ist. Bei gleichzeitigen Eingange mehrerer Zeich- 
nungen, welche nieht sämmtlich mehr berücksichtigt werden können, steht der Zeichen- 
stelle das Recht zu. die Zutheilung naeh ihrem Ermessen vorzunehmen. Die Feststel- 

Zeichnungen steht allein der Zeichenstelle zu unc 


lung der Zeitfolge des Einganges der it 
Ein Anspruch wegen nieht 


diese Feststellung unzulässig. 
erfolgter Zutheilung findet also in keinem Falle statt; es wird aber dureh Aufdruck 
eines Stempels beim Eingang jeder Post nach Möglichkeit für die ordnungsmässige 
Controle der Zeitfolge des Einganges der Zeichnungen Sorge getragen werden. 

Jede Zeichenstelle wird die Annahme derjenigen Zeichnungen, welche bei ihr nach 
Schluss der Zeichnung eingehen, zurückweisen und dient die Rückgabe der zurück- 
gewiesenen Postanweisung Seitens der Post dem betreffenden Zeichner als Nachricht 
Weitere Benachrichtigungen hierüber 


ist jeder Einspruch gegen 


über die Ablehnung der Zeichnung. 

werden nicht ertheilt, 
8. Die zugetheilten Loose zur 1. Classe sind vom 18. bis zum 25. Februar e. gegen 
Baarzahlung des Preises von 52 % pro Loos unter Verrechnung der Anzahlung 
bei derjenigen Stelle, bei welcher die Zeichnung eingelegt ist, abzunehmen. Einstellung 
des Preises in die laufende Rechnung kann, weil gesetzlich unzulässig, nicht erfolgen. 
Die Zeichenstellen sind zur Aushändigung der Loose gegen Auslieferung des Zuthei- 
lungsbriefes und des Postscheins über die geleistete Anzahlung an den Ueber- 
bringer ohne weitere Prüfung der Legitimation berechtigt. Auf Ver- 
langen kaun die Vebersendung der zugetheilten Loose für Rechnung und Gefahr des 
Empfängers nuch durch die Post geschehen; vor der Absendung muss aber der Preis 
baar berichtigt und der Zutheilungsbrief eingereicht werden, 


Die Wahl der Nummern und der Theilabschnitte, in welchen die Lieferung der 
zugetheilten Loose zu erfolgen hat, steht der zutheilenden Zeichenstelle zu. Jedoch. 
werden von je 4 zugetheilten Loosen ein Loos in achtel, ein Loos in viertel und ein 
Loos in halben Abschnitten, von 3 zugetheilten Loosen ein Loos in viertel und ein 
Loos in halben Abschnitten und von 2 zugetheilten Loosen ein Loos in halben Ab- 
schnitten geliefert werden. 


Wird die Abnahme der Loose nach Massgabe vorstehender Bedingungen über den 25. Februar 
1890 hinaus verzögert, so verliert der Süumige jedes Recht auf spätere Auslieferung der zugetheilten Loose 
und die geleistete Anzahlung verfällt als Reugeld. 


Handel und Industrie. Deutsche Bank. 


Co. Robert Warschauer & Co. 


